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Vorſchlag von allen Mächten angenommen [feinem in der Sitzung des preußiſchen Abge⸗ jährlich ſowie die Einſchräukung der Aus⸗ ee 
worden ſei, die Antwort einer jeden als de⸗ ordnetenhauſes vom 27. April 1898 abge-| gaben für das Heer überhaupt und die 
finitiv und endgiltig auſehen. gebenen Verſprechen bezüglich der Fleiſch⸗ Abſchaffung der Armrekorps⸗Manöver ver⸗ ü 
Die Antwort der deutſchen Regierung iſt[ſchan im deutſchen Reiche gegenüber den langten. N 
vom 19. Februar datirt; es heißt darin, jetzigen Beſchlüſſen des Reichstages nachzu⸗ Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, der 57 
Deutſchland habe von Anfang an dem iym kommen gedeukt? — Die Augabe, das Aus⸗ Prinz und die Prinzeſſin von N 
| 


Die „offene Thür“ in China. 

Die von den Vereinigten Staaten mit 
Euglaud, Frankreich, Deutſchland, Rußland, 
Italien und Japan über die Politik der 
5 „offenen Thür“ in China gewechſelten Noten 
ſind jetzt veröffentlicht worden. Der Noten⸗ 
wechſel erſtreckt ſich auf die Zeit vom 6. 
September 1899 bis zum 20. März 1900 und 
beginnt mit einer vom Staatsſekretär Hay 
an die amerikaniſchen Botſchafter im Aus⸗ 
lande gerichteten Note, in welcher der 
Wunſch der Vereinigten Staaten zum Aus⸗ 
druck gebracht wird, daß die Märkte in 
China dem Handel der ganzen Welt ges 
öffuet werden, um auf dieſe Weiſe gefähr⸗ 
| lichen Verwickelungen vorzubeugen, und in 
welcher gleichzeitig zur Abgabe einer Er⸗ 
klärung in dieſem Sinne aufgefordert wird, 
um eine gemeinſame Aktion der Mächte in 
Peking zur Aufrechterhaltung der Inte 


unterſtehenden Gebiet in China die voll⸗ wärtige Amt habe die Bewegung gegen die Wales würden ſich in der nächſten Woche ; 
kommene Gleichheit der Behandlung aller | Ronmiffionsbejchlüffe zum Fleiſchbeſchaugeſetz zur Theilnahme an der Feier des Geburts⸗ 5 
Nationen, betreffend Gewerbe, Schifffahrt veranlaßt und ſogar ein vertrauliches tages des Königs von Dänemark nach Kopen⸗ 
und Handel, nicht allein aufgeſtellt, ſondern Schreiben an die Handelskammern zum] hagen begeben und dort bis nach Oſtern 
auch thatſächlich durchgeführt. Deutſchland] Schüren der Agitation erlaſſen, wird offiziös] bleiben. 

denke nicht daran, künftighin von dieſem als tendenziöſe Erfindung erklärt. Bei den Gemeinderathswahlen in Kopen⸗ 6 
Grundſatze abzugeben, der zugleich jede Be⸗ Bei der Berathung des Antrages be⸗ hagen gewannen am Dienſtag die Sozial⸗ 22 
einträchtigung oder Benachtheiligung ſeiner treffend das Fleiſchbeſchaugeſetz im demokraten fünf, die Partei der Linken vier Hi 
kommerziellen Behandlung amerikaniſcher[braunſchweigiſchen Landtage erklärte] Sitze, ſodaß jetzt die Radikalen und Soziale En 
Bürger ausſchließe, Solange Deutſchland der Miniſter Hartwig, der Bevollmächtigte] demokraten drei Viertel der 36 Stadtver⸗ Br: 
hierzu nicht durch Erwägungen der Re⸗ zum Bundesrath fei angewieſen, allen hygie⸗ ordnetenſitze innehaben. 

ciprocität infolge des Abweichens anderer] niſchen Maßregeln für das in⸗ und aus] Der Erbprinz von Siam iſt am Mitt⸗ 
Regierungen von dieſem Grundſatze ge⸗ländiſche Fleiſch zuzuſtimmen, aber den darüber woch Nachmittag in Petersburg ein⸗ 
zwungen werde. Wenn daher die anderen, hinausgehenden handelspolitiſchen, vom | getroffen. 


grität Chinas zu beſchleunigen. Als die an der gewerblichen Entwickelung Chinas Reichskanzler als unannehmbar bezeichneten] Ueber ruſſiſche Rüſtungen wird dem “ 
amerikauiſche ne in Derlin e intereſſirten Mächte willens ſeien, die] Anträgen feine Zuſtimmung zu verſagen. „Standard“ aus Odeſſa gemeldet: Ueber 1 


gleichen Grundſätze anzuerkennen, ſo könne 


i 5 di eck der in Südrußland vorgenomme⸗ 
dies der deutſchen Regierung nur erwünſcht Im Wiener Gemeinderath, in dem die] den Zw i üdruß 9 


Chriſtlich⸗Sozialen über die Mehrheit ver⸗ nen Rüſtungen kaun kein weiterer Zweiſel 5 
ſein, welche in dieſem Falle auf Erſuchen on en Dienſtag 35 3 Ge- mehr beſtehen. Eine Viertelmillion Truppen Br 
gern bereit fein werde, mit den Vereinigten] meinderäthe ihr Mandat niedergelegt als iſt für den aktiven Dienſt mobilifirt, und 1 

2 


deutſchen Regierung die betreffende Note 
nuterbreitete, wies ſie hin auf die bereits 
von Deutſchland abgegebenen Verſicherungen, 
daß die aus den Verträgen hervorgehenden 
Vorrechte Amerikas gewährleiſtet werden 
ſollten, und fügte hinzu, daß von Deutſch⸗ 
land die erwähnte Erklärung gewünſcht 
werde, weil zwiſchen deutſchen und engli⸗ 
ſchen Staatsangehörigen ernſte Streitig⸗ 
keiten ausbrechen könnten, welche die ameri⸗ 
kaniſchen Jutereſſen ſchädigen. Der amerika⸗ 
niſche Botſchaftsſekretär in Berlin Jackſon 
telegraphirte am 4. Dezember ſeiner Re⸗ 
gierung, daß Deutſchland ſich der Abgabe 
der gewünſchten Erklärung nicht widerſetze. 
Graf Bülow ließ ſpäter eine ſchriftliche 
Antwort an die Regierung in Waſhington 
gelangen, in welcher er die dem Botſchafts⸗ 
| ſekretär Jackſon abgegebene mündliche Ver⸗ 
ſicherung beſtätigte. Rußland autwortete 

auf die Note der amerikaniſchen Regierung, 
| daß es mit Freuden auf den Vorſchlag eins 

gehe. Frankreich und die übrigen Mächte 

autworteten in demſelben Sinne. Am 20. 
j März ſchreibt dann Hay den Botſchaftern, 
0 daß die Vereinigten Staaten, nachdem ihr 


Staaten und den anderen Mächten an einem Proteſt gegen die Sanktionirung der neuen das Schwarze Meer⸗Geſchwader mit feine: . 
Abkommen theilzunehmen, durch welches Wiener Gemeindewahlordnung, weil „dieſe Transvportſchiffen wird in Bereitſchaft g 
gegenseitig die gleichen Rechte geſichert den Wiener Gemeinderath auf viele Jahre halten. Die Spannung zwiſchen de 
werden. . F Pforte und Petersburg wird jeden Ta 
MIA eee, Sechs fortſchrittliche Gemeinderäthe haben größer. 
Politiſche Tagesſchau. ſich dieſem Schritte nicht angeſchloſſen, eben⸗ Der Fürſt von Bulg rien ſtrel 8 
Offiziös wird erklärt, daß die Regierung ſo viel Gemeinderäthe von der Schünerere| nach der Königswürde ſchon lange. Nun Ei 
nicht daran denke, die Pläne wegen Regu⸗ Richtung find über ihr Verhalten noch nicht mehr behauptet die in Sofia menge: ak 
lirung der unteren Oder, der Spree und der ſchlüſſig geworden. Der Gemeinderathfibung |gründete Zeitung „Poſchta“, zwiſchen Ruß⸗ 
Havel getrennt von den übrigen Entwürfen am Dienſtag wohnte überhanpt kein Frei⸗ laud und Bulgarien fei ein geheimes Ab⸗ 
an den Landtag. gelangen zu laſſen. Sie ſinniger bei. Die Freiſinnigen wollen dur] kommen zuftande gekommen mit folgendem 
werde allen Verſuchen, die Grundlage der] Mandatsniederlegung die Regierung verau⸗weſentlichen Inhalt: Bulgarien ſolle zum 
neuen Kanalvorlage zu verſchieben, laſſen zur Auflöſung des Gemeinderaths. — unabhängigen Königreich erhoben, Mace⸗ 
auf das beſtimmteſte entgegentreten. Das In der Sitzung am Dienſtag erklärte Bürger⸗ | donien zwiſchen Bulgarien und Montenegro 
Ziel der letzteren ſei möglichſt gleichmäßige | meiſter Lueger, er behalte ſich vor, die Mit⸗ aufgetheilt werden; es ſollen ferner die bul⸗ 2 
Berückſichtigung berechtigter Jutereſſen des glieder, welche ihr Mandat niedergelegt haben, gariſchen und montenegriniſchen Truppen in + 
Dftens und Weſtens, der Landwirthſchaft und zur Zurücknahme des Entſchluſſes zu be⸗ die ruſſiſche Armee im Kriegsfalle einge⸗ 
Juduſtrie. a wegen. reiht, der ſüdweſtliche Theil des Hafens von 8 
Die Konſervativen haben im Abgeordneten⸗ Nach Meldung aus Bern lehnte der Burgas auf fünfzig Jahre als Flotten⸗ und 8 
hauſe folgende Interpellation eingebracht: Iſt] Nationalrath mit großer Mehrheit verſchiedene Kohlenſtation, ſowie als Garniſonort an 2 
der Herr Miniſterpräſident bereit, darüber] Anträge ab, welche die Beſchränkung der] Rußland abgetreten werden; Bulgarien ſolle 
Auskunft zu geben, in welcher Weiſe er Militärausgaben auf eine beſtimmte Summe von Rußland ein Darlehen von 100 Mill. 
—ñ ̃ —. — —.— K ——¼——d—H. — . —ñ . ——— FBF 
nicht, wo das richtige Wort finden, fehlte ihr Heitere Klänge der Muſik miſchten ſich] Herren und Damen wauderten dicht an ihr . 
doch vollſtändig die Quelle dieſer Thränen. mit dem Gewirr lachender, plaudernder vorüber — ſie kam ſich im Moment älter en 
1 Mie ee ſich Selma, und mit ge- | Stimmen — kurz, es N ig en vor, als fie es in der That war. 1 
en igen bat fie: kam. Raimund, der öpfer dieſer Feſt⸗ lötzlich verän ich Züge. Ent⸗ * 
„Verzeihe, liebe Elſe, und vergiß, was freude, bewegte ſich als der liebenswürdigſte bir aal h a here ne 
Du geſehen haft. Wirth unter ſeinen Gäſten. Zweige auseinander zu biegen, aber ſie war 


— — — En 


Die goldenen Spitzen. 
Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(24. Fortſetzung.) : 
„Warum ſoll ich ihn hingeben?“ kam es 


h wie ein Augſtſchrei von Selmas Lippen. „Und kaunſt Du mir nicht den Grund Selma ſchwamm in einem Meer vonſſwie gelähmt, beharrte regungslos 
„Warum?“ — Höhniſch grinſend grub ſich das dieſer Thränen jagen — Du fühlſt Dich Wonne, und noch niemals war ihre Schön⸗ und arte Wet 8 als ae eis er 

ö Geſpenſt ihrer Zukunft in ihre Gedanken — krank, ſollen wir zum Arzt ſchicken??“ heit vortheilhafter hervorgetreten, als an Spuk fie. f 2 

| „Es grinſt mich an wie ein Todtenſchädel — „Auf keinen Fall, rief Selma mit wieder⸗ dieſem Abend. Das Gefühl, zum erſten Male Sie ſah ein helles Gewand, ſie ſah die 3 

0 kahl, todt, öde, kalt — fo kalt — weil mir)gefehrter Energie. „Mir kann kein Arzt unter jenen Reichen, Vornehmen als Gleich⸗ wi z Löckcher 5 fun 5 Sti a die Er 
— die Scheidemünze des Glückes fehlt! — helfen! Glaubſt Du, es wüchſe für alles ein | berechtigte ſich zu bewegen, mit einer Aurenle | 2 nen en * 


das roſige Geſicht wie einen Rahmen um⸗ 
ſäumten, ſie hörte ein Flüſtern und ein 
girrendes Lachen. Sie ſah Ulli, der mit 8 
jengenden Blicken das Mädchen verſchlang, * 


Geburt und — Gold! Was gehört mir? — 
Armuth — nichts, nichts!“ ſchrie es martervoll 
in ihrem tiefſten Junern. 


Kraut — nein! nein! Ich werde geſunden um das junge Haupt, als Pflegekind des 
aus eigener Kraft!“ ſetzte fie: im alten, Gaſtgebers, berauſchte fie wahrhaft. a 
ſelbſtbewußten Tone hinzu. f Ein duftiges, weißes Gewand ſchmiegte 


O, das Herz brach ihr ſchier vor Jammer] Kopfſchüttelnd hörte Elfe es und forſchte ſich graziös um ihre ſchlanken Glieder, ein 0 ee 7 Se 
und Sehnen nach dem Heißgelieblen, den in den bleichen Zügen des Mädchens, deſſen |jilbernes Band umſpannte ihre feine Taille, nan drr Taille a Ih BE u 
man ihr bald entreißen würde, der nimmer Charakter ihr immer unheimlicher wurde, in dem eine köſtliche la france befeftigt war, beſchwörende Stimme. f 9 


das ihr ſchön und widerſpruchsvoll, anziehend] die ihr ulli gebrochen. Ihre Augen phos⸗ „Selma, Theuerſte, ſage endlich, daß Du 


endem Lächeln und heuchelnden Au Ä b d ; 5 f ſage . 7 

f gen und beinahe abſtoßend erſchien. phoreszirten in freudiger Erregung und ein ze liehe — acht mich noch toll, Dich 5 

er Tobe He ob ſie ſich auch „Was führte 1 her?“ fragte Selma] Lächeln umſpielte ihren ſchwellenden, rothen 333 1 5 zu ſehen — 1 
Selma raunte in ihrem 6 gelaſſen, als ſei nichts voraufgegangen. Mund, welches Ulli heut faſt um jede Be⸗ mir allein ſoll Dein Lächeln gelten! Mir | 


Da berichtete Elfe, noch verfchiichtert unter herrſchung und Vernunft zu bringen drohte. 
dem Eindruck a ſoeben n Jammers, 125 + 1 er 2 > eller 
von einer beabſichtigten glänzenden Feier am Welt der Freude. ſe verſtan ch ſelber allein Worte der Lieb 1% Fti : 
anderen Tage zu Ehren des 3 nicht, warum das Herz ihr ſchwer, warum hervor. e ſagen!“ ſtieß Ulli 

„Auch das noch,“ ſtrich's halblaut über ſie ſich eines beklemmenden Gefühles nicht Selma blieb 
Selmas Lippen, während ſich ihr Antlitz ver⸗ erwehren konnte, als drohe dem Hauſe, den K 
finſterte. g Ihren ein Unglück. ; Hei u auf dei 

Elfe vernahm die leiſen Worte, ein vor) Sie Ichute am Stamm einer Buche, | en Füße, brachte ihr ſchönes, leidenschaft⸗ 
wurfsvoller Blick traf die Freundin. Alſof deren herabhängende Zweige fie wie eine liches Autlitz dicht an das ſeine und ſtoßweiſe 
der heftige Schmerzeusausbruch entſprang] Laube umgebend, den Blicken der anderen rauſchten die Worte von ihren Lippen: 
wieder jener Quelle, aus der allemal die entzogen, während fie ſelber überall hin⸗ „Und Du, Du biſt eiferſüchtig! — Wo⸗ 

Welt von Bitterkeiten zwiſchen Selma und blicken konnte. Sie beobachtete beinahe] rauf nur, Du thörichter Mann, Du, dem 

Margot hervorbrandete — was konnte es mechanisch, ohne es zu wollen. mein Herz in heißer Liebe zujauchzt! — 

ſouſt ſein, fragte fie ſich. „Ihr Auge hing warm an der bräntfichen| Weißt Du es immer noch nicht, daß Du 2 

i * 5 Schweſter, es fand Werner, deſſen vornehme] meine Welt, mein alles biſt? Jeder Puls⸗ 8 

Das ganze Haus erſtrahlte im Glanze der Erſcheinung ſich vortheilhaft unter den Land⸗ ſchlag Deines Herzens findet tauſendfachen 
Kerzen. Selbſt der Garten war hell vom junkern abhob. Widerhall in dem meinen — o Ulli, Du bife 
magiſchen Licht bunter Lampions, das ge⸗ Sie ſuchte nach Ulli, doch vergebens. [mein Glück und meine Qual zugleich!“ rief 
ſpenſtiſch im Abendwind zwiſchen leiſe rauchen Indem ertönten ziemlich in ihrer un⸗ ſie mit halberſticktem Schluchzen. 17 
den Bäumen hin und her ſprang. 5 mittelbaren Nähe lachende Stimmen; junge f Cortſetzung folgt.) 


dieſe herrlichen Angen in Liebe erglühen, 


umher, warf ſich auf den Fußboden und mir Dein ſüßer Mund, mir allein, ganz —2 


weinte herzbrechend, während dieſe Jagd 
wilder Gedauken wie eine Flut ihr Inneres 
zerwühlte — es war ganz um ihre Faſſung 
eſchehen. 

* klopfte. Sie achtete es nicht. 

Es klopfte wieder, und Elſe bat um Ein⸗ 
laß. Raſch trocknete Selma ihre Thränen 
und ſchickte ſich an, die Thür zu öffnen. 

„Was iſt geſchehen,“ rief die Eintretende, 
„was iſt mit Dir, Selma, ſprich,“ drängte 
Elſe ſie liebreich. i 

Da ſauk Selma wieder auf ihren Seſſel 
und weinte, weinte, fie konnte nicht anders. 
Ihr wilder Schmerz mußte ſich einmal aus⸗ 
toben. 

Beſtürzt befand ſich Elſe dieſem uner⸗ 
warteten, leidenſchaftlichen Ausbruch gegen 
über; ſie verſuchte zu tröſten und wußte doch 


j 
A 
u 
| : thörendeun würde, während ſie mit be⸗ 


} ſtehen, warf beide Arme es 
jeinen Hals, hob ſich auf den Spitzen ihrer 


. 


Franken erhalten; ſchließlich hätte Bul⸗ 
garien ſich verpflichtet, alle antiruſſiſchen 
Elemente aus Heer und Verwaltung zu ent⸗ 
fernen. — Dieſe Nachricht klingt ſchon des⸗ 
halb unglaublich, weil ſie eine Vernichtung 
beſtehender internationaler Verträge voraus⸗ 
ſetzt. — Eine allgemeine Kabinetskriſis ſteht 
in Bulgarien bevor. Außer dem Handels⸗ 
miniſter Natſchewitſch hat auch bereits der 
Finanzminiſter Tenew feine Eutlaſſung ges 
nommen. Privatnachrichten aus Bulgarien 
zufolge wäre die Lage ſehr unklar, die Uns 
zufriedenheit gegen den Fürſten nehme täg⸗ 
lich zu, auch Rußland zeige Mißtrauen in 
die Stabilität der Verhältniſſe. Der Fürſt 
habe den Zaren telegraphiſch gebeten, ihn in 
Petersburg anfjuchen zu dürfen, worauf bis 
jetzt jede Antwort ausgeblieben iſt. 

Aus Konſtantinopel, 28. März, wird 
gemeldet: Die Botſchafter werden morgen der 
Pforte eine Kollektivnote überreichen, in 
welcher gegen die Zollerhähung und die Aus 
wendung der Konventionalkdsiſe ohne vor⸗ 
herige Verſtändigung der Mächte eindring⸗ 
lichſt proteſtirt wird. * 8 

Der Verkauf der däniſchen 9 
an die Vereinigten Staaten i 
nach dem Londoner „Globe“ thatſächlich zum 
Abſchluß gelangt. 

Ueber das Schickſal der Rameruuex: 
bedition des Hauptmanus Beſſer ſind ge⸗ 
naue amtliche Nuchrichten noch nicht bekannt 
gegeben örden. Nach einem am Mittwoch 
5 duden Telegramm des ſtellvertreten⸗ 

en Gouverneurs iſt, der „Nordd. Allg. Ztg.“ 


zufolge, in Kamerun von dem Gerücht über 


eine Vernichtung der Erpedition und den 
Tod des Hauptmanns Beſſer nichts 
bekannt. Die Expedition ſei nach den 
beim Gouvernement vorliegenden Nachrichten 
nicht gefährdet. — Der „Lok.⸗Anz.“ berichtet 
dagegen, Aſſiſteuzarzt Dittmer, der in dem 
Gefecht ſchwer verwundet wurde, ſeiinzwiſchen 
feinen Verletzungen erlegen. 

Die Beſetzung einer koreaniſchen 
Inſel durch Rußland iſt nach einer 
Reuter“⸗Meldung aus Nokohama beabſichtigt. 
Ein ruſſiſches Geſchwader iſt in Chemulpo, 
der Hafenſtadt von Söul, eingetroffen. Die 
japaniſche Preſſe glaubt, daß Rußland beab⸗ 
ſichtige, Deer⸗Island bei Korea zu beſetzen. 
BBrͤÜ—̃—̃——üäͤ 882 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. März 1900. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am 
Mittwoch im Auswärtigen Amt eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Grafen Bülow und hörte 


darauf im Schloß Vorträge der Miniſter 


v. Miquel und v. Rheinbaben. 

— Ein Glückwunſchdepeſchenwechſel ſoll, 
wie ein Braunſchweiger Blatt wiſſen will, 
anläßlich der Verlobung des Prinzen Max 
von Baden mit der Tochter des Herzogs von 
Cumberland zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Herzog und dem Kaiſer und dem Großherzog 
von Baden ſtattgefunden haben. 

— Der Inſpekteur der Marine⸗Infanterie 
Oberſt v. Höpfner erhielt den Rang eines 
Brigade⸗Kommandeurs. 

— Die Abreiſe des Dr. Lieber ſoll, wenn 
das Befinden gut bleibt und die Witterung 
es geſtattet, am Donnerſtag, eventuell ſchon 
heute erfolgen. 

— Der Zuſtand des Abg. Koliſch hat ſich 
erheblich verſchlimmert. , 

— Die Pariſer „Académie de médeècine“ 
hat Profeſſor v. Bergmaun⸗Berlin zum ange 
wärtigen Mitglied ernaunt. 

— Bei der heute fortgeſetzten Berathung 
der Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion 
des Reichstages wurde in der Erörterung 
der Fragen über den Umfang und die Noth⸗ 
wendigkeit der Flottenvermehrung fortge⸗ 
fahren. Einzelheiten der Beſprechung ent⸗ 
ziehen ſich zunächſt der Wiedergabe. Die 
Abgeordneten Bebel (ſozdem.) und Richter 
lehnten die Vorlage ab, Graf Stolberg⸗ 
Wernigerode (konſ.) und Baſſermaun (natlib.) 
ſtimmten derſelben zu. Nachdem die Ab⸗ 
geordneten von Kardorff (freikonſ.) und Freſe 
(freiſ. Vg.) ſich für die Vorlage erklärten, 
betonte Staatsſekretär Graf von Bülow 
nochmals den lediglich defenſiven Charakter 
der Vorlage, und zwar allen Mächten gegen⸗ 
über, Der deutſchen Politik lägen alle 
agreſſiven Tendenzen fern. Die deutſche 
Politik verfolge das Ziel, einerſeits den 
Frieden aufrecht zu erhalten und anderer⸗ 
ſeits die Würde des Reiches zu wahren. 
Hierzu ſei nicht nur diplomatiſche Umſicht, 
jondern auch ein ausreichendes Maß von 
materieller Macht erforderlich. Seit den 
ſiebziger und achtziger Jahren, wo Fürſt 
Bismarck eine kleine Flotte für genügend 
erachtete, hätten fi) die Verhältuniſſe be⸗ 
deutend geändert. Mit dem Auſſchwunge 
unſeres Handels und der Entwickelung 
nuſerer induſtriellen und überſeeiſchen Juter⸗ 
eſſen vermehren ſich die politiſchen Reibungs⸗ 
flächen, und wenn Bismarck 1866 die 
deutſche Flotte in der Stärke ungefähr wie 
die amerikaniſche für ausreichend hielt, ſo 
beweiſe es die Verſchiedenheit der damaligen 


von der jetzigen Lage, daß inzwiſchen ge⸗ 
rade Amerika ſeine früheren Bahnen verließ 
und ſich zur See ſtärker machte. Auch die 
engliſche Politik ſei ſeitdem eine andere ge⸗ 
worden. Bis in die ſiebziger und achtziger 
Jahre ſtand ſie im Zeichen der Ideen von 
Adam Smith und John Bright und verfolgte 
das Prinzip der Nichtintervention. Gegen⸗ 
wärtig faßte die imperialiſtiſche Strömung 
in England mehr und mehr Boden. Eine 
der Hauptſorgen der deutſchen Politik ſei die 
Unterhaltung guter Beziehungen zu allen 
Mächten, die aber nur möglich ſeien auf der 
Grundlage vollſter Gegenſeitigkeit und 
gegenſeitiger Rückſichtnahme. Die offiziellen 
Beziehungen wären durchweg die beſten. 
Aber die Zeiten der Kabinetspolitik wären 
geſchwunden, die Volksleidenſchaften treten 
mehr und mehr als einflußreicher Faktor 
in den Vordergrund und deshalb ſei die 
Mehrung unſerer materiellen Machtmittel 
zur Sicherung des Friedens unumgänglich. 
Nachdem noch mehrere Redner gegen und für 
die Vorlage geſprochen hatten, erörterte 
Staatsſekretär von Thielmanu im allge⸗ 
meinen die Frage über die Deckung der 
Koſten, worauf die Sitzung bis morgen ver⸗ 
at wurde. 

— Das neue Geſchäftsgebäude des Herren⸗ 
hauſes und das dazu gehörige Präſidialge⸗ 
bäude ſollen bis 1902 vollendet ſein und be⸗ 
zogen werden. 

— An den heutigen Verhandlungen des 
preußiſchen Landesvereins vom Rothen Kreuz 
nahm auch der Oberpräſideut v. Goßler 
Theil. 

. — Zur Fernſprechgebührenorduung werden 
im „Reichsanz.“ die Ausführungsbeſtimmungen 
veröffentlicht, welche mit dem 1. April in 
kraft treten. Darnach wird bei Fernſprech⸗ 
anſchlüſſen, welche in der Luftlinie weiter als 
5 Kilometer von der Hauptvermittelungsan⸗ 
lage entfernt ſind, jährlich eine Zuſchlags⸗ 
gebühr von 3 Mk. bei einfacher Leitung und 
5 Mk. bei Doppelleitung für jede ange⸗ 
fangenen 100 Meter der überſchießenden 
Leitungslänge erhoben. Die jährliche Zu⸗ 
ſchußgebühr für die Anbringung eines 
zweiten Weckers anf demſelben Grundſtück 
wie die Sprechſtelle beträgt 3 Mk. Die Ge⸗ 
bühr für eine Verbindung zur Nachtzeit 
e deſſelben Fernſprechnetzes beträgt 
20 Pf. 

— Ein Ausſchuß der Berliner Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung hat beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, 50 000 Mk. für den 
Beſuch der Weltausſtellung von Paris durch 
ſtädtiſche Beamte, Fachlehrer, Lehrer, Tech⸗ 
niker und Arbeiter bereitzuſtellen. 

— An dem Tuberknloſe⸗Kongreß, welcher 
vom 25. bis 28. April d. Is. in Neapel 
ſtattfindet, werden deutſcherſeits auch der 
Herzog von Ratibor und Geheimrath 
von Leyden, die Präſidenten des vorjährigen 
Kongreſſes, ſowie der Generalſekretär deſſelben, 
Oberſtabsarzt Dr. Pannwitz, theilnehmen. 

Stettin, 27. März. Geſtern Abend fand 
in der neuen Turnhalle eine von allen 
Schichten der Bevölkerung ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung ſtatt, die ſich mit der 
Frage des Großſchiffahrtsweges Berlins 
Stettin beſchäftigte. Der freiſinnige Abge⸗ 
ordnete Broemel begründete in längerer Rede 
die Forderung der Herſtellung dieſes Kanals, 
indem er hervorhob, daß die Lebensintereſſen 
Stetins die Herſtellung dieſer Waſſerſtraße 
dringend erfordern. Nachdem ſich mehrere 
andere Redner im Sinne des Referenten er⸗ 
klärt hatten, wurde einſtimmig folgende Re⸗ 
ſolution angenommen: „Angeſichts der Noth⸗ 
lage Stettins erachtet es die Bürgerſchaft 
dieſer Stadt für die größte Pflicht des 
preußiſchen Staates gegenüber dem erſten 
Seehandelsplatze, daß der Geſetzentwurf betr. 
den beſchleunigten Bau der Waſſerſtraße 
Berlin⸗Stettin ungeſäumt dem Landtage vor⸗ 
gelegt werde, ohne daß dieſe Maßnahme von 
der Annahme anderer Kanalprojekte ab⸗ 
hängig gemacht wird.“ 8 

Oberhof bei Coburg, 27. März. Die 
Königin Wilhelmine der Niederlande hat durch 
ihren Oberhofmarſchall im Hotel Wünſcher 
Logis vom 15. Mai bis 15. Juni beſtellt. 

Kiel, 28. März. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer von Schleswig⸗Holſtein beſchloß 
geſtern, an Bundesrath und Reichstag eine 
Petition zu richten, die Fleiſchbeſchau gemäß 
den Beſchlüſſen des Reichstages in zweiter 
Leſung zu genehmigen, 

Hadersleben, 28. März. Wie die „Schles⸗ 
wigſche Grenzpoſt“ meldet, geht das vor 
einem halben Jahre neugegründete däniſche 
Blatt „Fremad“ in Gravenſtein am 1. April 
ein. 


Ausland. 
Paris, 28. März. Der ehemalige Bot⸗ 
ſchafter am preußiſchen Hofe, Graf Benedetti, 
iſt heute geſtorben. 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Buren haben einen ſchweren Verluſt 
erlitten. Der Generalkommandant der ver⸗ 


einigten Burenarmee, General Joubert, 
iſt, wie „Reuters Bureau“ vom Mittwoch 
aus Lourengo Marques meldet, geſtorben. — 
Nach einem weiteren Telegramm iſt General 
Joubert Dienſtag Abend 11'/, Uhr infolge 
eines Magenleidens geſtorben. Prätoria iſt 
von tiefſter Trauer erfüllt um den Verluſt 
eines wahren Patrioten, eines tapferen 
Generals und Ehrenmannes. Geſtern war 
noch gemeldet worden, daß General Joubert 
am Freitag aus Kroonſtadt wieder in Prätoria 
eingetroffen ſei und in kurzem nach Natal zus 
rückzukehren gedenke. 

Vor Beginn des neuen Monats denkt 
Lord Roberts an keine Vorwärtsbewegung. 
Nach dem „Daily Mail“ iſt er im Begriff, 
ſeine Gemahlin aus Kapſtadt abzuholen. 
Gegenwärtig beginnt der Krieg ſich in einen 
Guerillakampf aufzulöſen. Ueberall, auch im 
Rücken der Engländer, tauchen kleine Buren⸗ 
kommandos auf. Mit dem Abfall der Frei⸗ 
ſtaatburen iſt es auch nichts. Die „Daily 
Mail“ berichtet aus Ladyſmith vom Montag, 
daß etwa 20 000 Buren, weitaus die Mehr⸗ 
zahl darunter Freiſtaatburen, die neun Päſſe 
der Drakensberge bewachen. Wie nach dem⸗ 
ſelben Blatt verlautet, haben die Buren ihre 
ſchweren Geſchütze von dem Biggarsberge 
zurückgezogen und nicht die Abſicht, ihre 
Stellung dort zu behaupten. : 

Aus dem Nordweſten der Kapkolonie be⸗ 
richtet „Reuters Burean“ vom Dienſtag aus 
Van Wyks Vlei: General Parſons iſt geſtern 
hier von der Avantgarde zurückgekehrt, welche 
die Aufſtändiſchen bekämpft. Er gab der 
Hauptkolonne den Befehl, heute aufzubrechen. 
Der Vormarſch war durch heftige Regen⸗ 
güſſe verzögert worden, welche die Wege 
ungangbar gemgght hatten. Nach Meldungen, 
die hier aus Mpiugton eiugetroffen find, 
iſt der Führer der Aufſtändiſchen Steenkamp 
mit reichlich 800 bewaffneten Männern in 
Upington. Die Aufſtändiſchen ſind zum 
großen Theil mit Martini⸗Gewehren bewaff⸗ 
net und haben genügend Munition. Die 
Wege ſind noch immer ſchwer paſſirbar und 
man glaubt, daß auch das Ueberſchreiten der 
Flüſſe mit großen Schwierigkeiten verknüpft 
ſein wird. 

Der General der Freiſtaatburen, Princeloe, 
der, ohne ſein Amt als Kommandant des 
Diſtrikts Bloemfontein niederzulegen, ſich 
auf ſeine Farm begeben hatte, iſt nach der 
„Times“ auf ſpeziellen Befehl Krügers ver⸗ 
haftet und nach Prätoria gebracht worden. 

Johannesburg wird befeſtigt. Die auf 
den Bergwerken in Johannesburg beſchäftigten 
Eingeborenen werden dazu benutzt, um Ver⸗ 
ſchanzungen auf den Johannesburg umgebenden 
Hügeln aufzuwerfen. Die Crown Reef⸗ 
Bergwerke find infolgedeſſen geſchloſſen worden, 
und man erwartet, daß man in anderen 
Bergwerken das Gleiche thun wird. 

Ueber die Zerſtörung von Kohlenberg⸗ 
werken in Natal meldet ein Reuterſches Tele: 
gramm aus Prätoria, daß die Zerſtörung 
der Kohleubergwerke, welche den Engländern 
von Nutzen ſein könnten, fortdauert. Sämmt⸗ 
liche Schächte der Dundeer Grube ſind ge⸗ 
ſpreugt, die Maſchinen vernichtet und die 
Vorbereitungen zur Zerſtörnng der übrigen 
Kohlenwerke beendet. 

Während der Belagerung von Kimberley 
hat ſich noch ein Krieg unter den Belagerten 
ſelbſt abgeſpielt. Nach dem „Daily Telegraph“ 
erreichte die Spannung zwiſchen Cecil Rhodes 
und dem Führer der eingeſchloſſenen eng⸗ 
liſchen Truppen, Oberſt Kekewich, während 
der Belagerung in Kimberley ſchließlich einen 
ſolchen Grad, daß Rhodes den Oberſten nach 
einem heftigen Wortwechſel aus dem Hauſe 
warf. General Freuch gab Rhodes ſpäter 
Recht. Das Kriegsminiſterium hat den Oberſten 
Kekewich aufgefordert, einen ausführlichen 
Bericht über die Belagerung Kimberleys 
einzureichen mit beſonderer Bezugnahme auf 
die angeblichen Eiumiſchungen von Cecil 
Rhodes in die militäriſchen Anordnungen. 

Ein engliſcher Küſten⸗Dampfer „Matabele“ 
von der Rennie⸗Linie iſt unter dem Verdacht, 
mit Transvaal Kohlengeſchäfte gemacht zu 


haben, von einem englischen Kreuzer in Durban | 5; 


eingebracht worden. Um ein engliſches Kriegs⸗ 
ſchiff ſcheint es ſich auch bei folgender Nach⸗ 
richt der „Times“ aus Lourengo Marques 
über eine Beſchlagnahme zu handeln: Jufolge 
der Beſchlagnahme eines heliographiſchen 
Apparats und anderer Kriegsgeräthe, die 
für eine Firma beſtimmt waren, welcher der 
holländiſche Konful Pott als Afjocie ange⸗ 
hörte, legte das Priſengericht der betreffenden 


Firma eine Geldſtrafe von 210 Pfund Sterl. 5 
Pott hat gegen dieſen Spruch appel⸗ ſind 


auf. 
lirt. 

Der Korreſpondent des „Renter'ſchen 
Bureaus“ telegraphirt aus Kroonſtad vom 
26. März, er habe erfahren, daß General 
Olivier ſich mit den Streitkräften der Generale 
Grobler und Lemmer vereinigte und daß die 
britiſchen Truppen ſich vom Leeuw⸗River in 
der Richtung auf Thabanchu zurückziehen. — 
Dem „Reuter'ſchen Burean“ wird aus 
Lourengo Marques vom 26. März gemeldet: 


Die Johannesburger „Diggers News“ melden, 
das Kriegsamt in Prätoria habe Nachrichten 
vom 21. März erhalten. Hiernach ſeien die 
Geuerale Grobler und Olivier, welche kürzlich 
von Norlwalspont und Stormberg in der 
Nähe von Thabauchu angekommen waren, 
genügend nach dem Norden vorgerückt, um 
der Sorge, daß fie abgeſchnitten werden 
könnten, enthoben zu ſein. Man erwartet, 
daß die Truppen, welche alle den ſüdlichen 
Theil des Freiſtaats verließen, demnächſt in 
Winburg ankommen werden. In einigen 
Tagen werden die Generale Grobler und 
Olivier ſich mit dem General Dewet vereinigen. 
Daun werden die verbündeten Truppen dem 
Feldmarſchall Roberts einen ſehr ausgiebigen 
Widerſtand leiſten können. 

Ferner wird aus Mafern vom Dienftag 
gemeldet: Nachdem die engliſchen Truppen 
unter Oberſt Pilcher ſich zurückgezogen 
hatten, beſetzte eine ſtarke Bureumacht, ver⸗ 
muthlich unter Olivier, Ladybrand wieder und 
nahm eine ſtarke Stellung um Plaatberg und 
Modderport ein. Man glaubt, daß deu Buren 
der Rückzug in der Richtung auf Kroonſtad 
abgeſchnitten, und hält eine Schlacht für be⸗ 
vorſtehend. 

Der Gouverneur der Kapkolonie Miluer 
iſt am 27. in Bloemfontein eingetroffen. 

Nach Meldung aus Simonstown find 
zwei gefangene Buren am 27. aus dem Nord⸗ 
lager entkommen. 

Der Frühling, deſſen Anbruch uns der 
Kalender verkündigte, wenn er auch in 
natura noch auf ſich warten läßt, bedeutet 
für die ſüdliche Hemiſphäre den Eintritt der 
ſchlechteren Jahreszeit, die nach dem Urtheil 
von Kennern des Landes den Buren und 
Engländern die Kriegführung auf freiem 
Felde in etwa vier bis ſechs Wochen ver⸗ 
bieten wird. Man wird daher vorläufig 
noch nicht mit einer raſchen Beendigung des 
Krieges rechnen dürfen. Trotzdem kann über 
den letzten Ausgang des Krieges kein Zweifel 
beſtehen. Bei den Burenregierungen treffen 
allmälig die Antworten der europäiſchen 
Mächte auf das Juterventionsgeſuch ein. 
Sie lauten alle wenig tröſtlich und ſind im 
Grunde eine ſchneidende Satire auf die 
Haager Friedeuskonferenz bezw. eine ſchlagende 
Rechtfertigung deſſen, was nüchtern urtheilende 
Leute über den ſtets nur relativen Werth 
ſolcher Verhandlungen und Vereinbarungen 
von Anfang an gejagt haben. Es giebt außer 
England keine Macht, die nicht an und für ſich 
Südafrika den Frieden und den tapferen Buren 
die Erhaltung ihrer Selbſtſtändigkeit wünſchte, 
aber eine wie die andere Antwort beſagt, 
daß augeſichts der Erklärung Englands eine 
Intervention nutzlos, ja unmöglich ſei. Nach 
Englands ausſchlaggebendem Willen werden 
alſo die beiden Gegner ihre Sache ganz 
allein zum Austrag bringen. Die Kriegs⸗ 
lage hat es eine Zeit lang möglich erſcheinen 
laſſen, daß die britiſchen Streitkräfte es bald 
nur noch mit der Trausvaalrepublit zu thun 
haben werden, während der Oranze⸗Freiſtaat 
ſich unterwerfe. Dem hat Präſident Krüger 
vorgebeugt, indem er im Einverſtändniß mit 
dem Präſidenten Steijn die Vereinigung des 
Freiſtaates mit der Republik proklamirte, 
ein geſchickter Schachzug gegen die Be⸗ 
mühungen Lord Roberts', die Freiſtaat⸗ 
buren zur Niederlegung ihrer Waffen und 
Rückkehr auf ihre Farmen zu bewegen. Der 
engliſche Plan, zunächſt mit den Freiſtaatlern 
Frieden zu ſchließen und ſo alle Kraft auf 
den Eutſcheidungskampf mit Transvaal zu 
konzentriren, iſt damit wirkſam durchkreuzt. 
.... nennen] 


Provlnzlalnachrichten. 


8 Culmſee, 28, März. (Zwangsinnung für das 
Bäckergewerbe.) Unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Hartwich fand beute Nachmittag 
die Berathung des Statuts der vom Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten für den Amtsgerichtsbezirk 
Cuimſee bereits genehmigten Zwangsiunung für 
das Bäckergewerbe ſtatt. Die Junnug tritt am 
15. April er. in Kraft. 

e Schönſee, 28. März. (Feuer. Aufequtng einer 
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Arbeits⸗Eiſenbahn.) Der ſechsfährige Rabe 
Wladislaus Conrad ſetzte beim Spielen mit 
Streichhölzern ein Inſthaus des Gutobeſitzers 
öller in Brand. Bei den Nettungsarbeiten zog 
ch der Arbeiter Muchewitz gefährliche Brand⸗ 
wunden zu. — Der Herr Regierungspräſident hat 
genehmigt, daß zur Ausbeutung des bei Siegfrieds⸗ 
dorf entdeckten Kieslagers für die Zwecke des 
Bahn⸗Neubaues Schöunſee⸗Strasburg eine Arbeits⸗ 
Eiſenbahn auf dem Sommerwege der Chauſſee⸗ 
ſtrecke Schönſee⸗Siegfriedsdorf vorübergehend ein⸗ 
gerichtet wird. 

e Briefen, 28. März. (Stadt ⸗Fernſprechein⸗ 
richtung.) Die Oberpoſtdirektion macht bekaunt, 


daß Anmeldungen des Anſchluſſes an die hier her⸗ 


zuſtellende Stadt⸗Fernſprecheinrichtung bis zum 
well beim hieſigen Poſtamte ausub ringen 


ud, 
Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 29. März. (Ein 
W iſt auf dem Beſitzthum des 
Herrn Mühlenbeſitzers H. Thimm au truß bei 
Feen enter en 
i entung ager 
Ringe die Chauſſee von Wie alguka nach Richnau 
ebaut wird, welche n * 0 ilometer vom 
Jager entfernt iſt, ſo bält es nicht ſchwer, den 
ſchönen körnigen Kies dort zu beriwerthen. 
Dirſchau, 26. Mi. (Herr Biſchof Dr. Hofen- 
treter) traf geſtern hier ein und wurde in feler⸗ 
licher Prozeſſion nach der katholiſchen Kirche ger 
leitet. Dort hielt er eine deutſche und eine pol⸗ 
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fette Wagre und 30—31 Mk. für magere Waare Paris, 29. März. Die Blätter widmen dem 
pro 50 Kilo Lebendgewicht. > General Joubert warme Nachrufe, in denen u. g. 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge gejaat wird: Die geſammte zivilifirte Welt ſteht 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. mit tiefer Bewegung und achtungsvoll vor der 
— (Gefunden) ein Erlaubnißſchein des lebloſen Hülle dieſes ehrwürdigen Greiſes, der 
Kutſchers Franz Dronskowski zum Betreten als Führer während der —. — von Ladh⸗ 
ſämmtlicher Forts und Kaſernen. Näheres im aue vier Monate lang die Macht der Eng⸗ 

Een Der + änder in Schach gehalten habe. 
— on der Weichſel.) Waſſerſtand der Glasgow, 28. März. Auf der North British 
Weichſel „ . Eiſenbahn ſtießen in einem Tunnel zwiſchen 
5 5 Queen⸗Street und Charing Croß zwei Arbeits⸗ 


itt, mit 1500 tr., beide mit diverſen züge zuſammen. Drei Perſonen find todt, 
ie 


daran, daß im Laufe der Jahre eine Reihe von 
Mordfällen vorgekommen find, die das gemeinſame 
chargkteriſtiſche Merkmal haben, daß den getödte⸗ 
ten Opfern das Blut entzogen wurde. Die Morde 
von Tisza-Eßlar, Kanten. Skurcz und Polna find 
immer um die Zeit der jüdiſchen Oſtern erfolgt 
und in allen Fällen lagen ſchwere Verdachtsmo⸗ 
mente für die Thäterſchaft von Juden vor. Alle 
dieſe Morde find un aufgeklärt geblieben, das 
eißt die Thäter ſind nicht ermittelt worden. Ihre 
ufklärung wäre das einfachſte und beſte und wohl 
auch einzige Mittel je Beſeitigung des Rituale 
mord⸗Märchens geweſen und deshalb ſollten, wie 
wir ſchon hervorgehoben, gerade die Inden das 
größte e e n . 2 London, m Ju sa A 
egen den ſich der Verdacht eines Ritualmordes € f einer Privatmeldung eines hieſigen Abend⸗ 
erhebt Durch Fälle wie der des Breslauer Rab - die Schiffer J. Oſinski, J. Kunz, Iz. Kuminski] blattes am 20. d. Mts. 41 W001 ſig 
en eg glaube dan London, 28. März, abends. Wie die 

erſon Blut abzapfte, iſt der Volksglaube an Se Daily News“ aus Prätoria vom 26 
jndiſche Ritnalmorde noch beſtärkt worden. Man] E. Arendt, J. Kreß und F. Lewandowski, ſämmt⸗ ” 5 un zer . 
hat den Rabbinatskandidaten in Breslau als ver⸗ ü melden, wünſcht Präſident Krüger, daß 
rückt hingeſtellt. Um Wahnwitzige wird es ſich 
aber natürlich auch bei den Thätern der augeb- 
lichen Ritualmorde handeln, gleich, ob dieſe Juden 
oder Chriſten ſind. 


Lokalnachrichten. 
Thorn. 29. März 1900. 
— (Raijer Wilhelm⸗Denkmal in Thorn.) 
An Beiträgen für das zu errichtende Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal ſind ferner eingegangen: 


N rache und ertheilte den biichöflichen 
Sagen Abende brachte ihm der CTäeilienverein 
im Biarrhaufe ein Ständchen und der katholiſche 
Geſellenverein einen Fackelzug. Heute früh hielt 
der Biſchof in Der Kirche eine ftille Meſſe und er⸗ 
irmung. 

a 27. März. (Zur Vorbeſprechung 
über die Wahl des neuen Stadtoberhauptes) faud 
am Montag eine geheime Stadtverordnetenſitzung 
ſtatt. Belauntlich find für die Stelle 18 Be⸗ 
werbungen eingegangen. Zur engeren Wahl find 
4 Herren geitellt. Wie man hört, find dies fol⸗ 
ende Herren: Zweiter Bürgermeiſter Frederichs⸗ 
Sie nis, Amtsrichter Gieſe⸗Namslan, Rechtsan⸗ 
walt Snay⸗Namslan und der Bürgermeiſter von 


Brieg. 

Bromberg, 27. März. (Der Kommandeur der 
14. Kavallerie⸗Brigade) Generalmajor v. Hum⸗ 
bracht hierſelbſt, hat feinen Abſchied eingereicht. 


jetzt auch wieder zum Weichſelufer herabgelaſſen, werde. Viele hervorragende Bewohner 
hätten ſich jedoch dagegen ausgeſprochen. In 


Vorſitzende die Verſammlung, in welcher der 
obige Beſchluß gefaßt wurde, geſchloſſen Hatte, 


Aus Warſchgu wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand hier 8 1,88 Mtr. (gegen 1,96 Mtr. 
9 


eſtern). nördlich, um ſich den Trausvaalburen anzu⸗ 


beſchloſſen, den vom 9. bis 11. zu orn ſtatt⸗ Erlös eines Monſtre⸗Konzerts durch Kapellmeiſter ET ? 2 8 u i aus 
ndenden Sanitätskolonnentag 5 nördlichen. Windolf „ 3 . 6820 Mk. 8 Modern, 28. März. (Die Wahl von neun er ee Sera‘ u = 
und öſtlichen Provinzen Preußens durch einen durch Oberbirgermeifter Dr. Kohli. 104.— „ [Gemeindeverordneten) Fand heute Nachmittag Ladyſmi on geſtern, dort 5 

aus allen ſechs Elbinger Zügen kombinirten Gartenbau⸗Verein für Kreis Thorn. 60.— „ 3 Uhr im Saale des „goldenen Löwen“ hierſelbſtl ruhig, der Feind hatte noch die Biggars⸗ 


ſtatt. Die Wahlhandlung wurde von dem Ge⸗ berge inne, wo das Vorrücken Bullers er⸗ 
Selſiter Auge . Seren ff. n — wartet werde. 

eiſitzer fungirten die Herren elſchullehrer en 

Dreher, Unternehmer L. Broſius und Mittel London, 28. März. In den Wandel⸗ 


mann, W. Lambeck, Marquardt, 
Dr. Meyer, Dr. Wentſcher . 283,30 „ 
Profeſſor Voigt durch Rechtsauwalt 


auf Vereinskoſten zu beſchicken. — Der Beſitzer 
Martin L. in Grünchotzen (Kr. Schlochau) hat 
bei der Vertiefung ſeines Kellers ein dSrelett 


eines erwachſenen Menſchen gefunden. Das Haus] Feilchenfeld aus einem Rechtsſtreit 760 „ ſſchullehrer Paul, als Protokollführer Herr Ren⸗gängen des Unterhauſes verlautete, daß der 
— 4 et — nen. — 3 5 ——. A ae Ban 6 Die al 3 rg * Herzog von Norfolk bereits ſein Amt als 
oßen Schlägerei im Gaſthauſe, an re 50 * endes: Die Jahl der Mäbler in der . Adihe]Generalpoſtmeiſter niedergelegt habe, weil 
welcher er auch betheiligt geweſen war, ausge-] Thorner Preſſe 12. Sammlung. . . 42,50 „ — betrug 612, die Zahl der erſchienenen Wahl- |. - \ . 
wanderten Beſitzer Noszek „Heß der Schlägeref Stadtbaurath Schmidt durch Benno e 59. Es eben 8 tel ſeine Abreiſe nach dem Kap unmittelbar be⸗ 
wurden 2 Menſchen tödtlich verletzt, ein Dritter TT 29. — „ ſſchullehrer Paul 33, Fleiſchermeiſter Schienauer]vorſtehe. Die andern Miniſter verſuchten ihn 
war verſchwunden. Man nimmt au, daß dieſer] Thorner Oſtdentſche Zeitung 12.50 „ 31, Beſiter Walter 16, Betriebs⸗Sekretär a. D. zu beſtimmen, feinen Entſchluß rückgängig zu 
bon Roszek bei Seite gebracht worden ift. Schon | Erlös der iebhaber » Theater⸗Vor⸗ Lemke 1, Mittelſchullehrer Panzram 29, Beſitzer machen. 5 
amals beſtand dieſer Verdacht gegen ihn. Roszek] ſtellung durch Pfarrer Jacobi . 753,4 „ [Götz 2, Beſitzer Regitz 1, Gärtnereibeſitzer Hent⸗ 


Gleucoe, 29. März. Im hieſigen Buren⸗ 
lager traf ein Schreiben des Generals Buller 
ein mit der Ankündigung der bevorſtehenden 
Freilaſſung des deutſchen Arztes Dr. Albrecht, 
welcher bei Ladyſmith gefangen genommen 
Jahre gewählt. In der I. Abtheilung betrug die ſei, weil er zwei feiner Patienten, Buren⸗ 
Baal ber 1 5 N Die Zahl der erichienenen offiziere, habe entkommen — obwohl 85 

ahtberechtigten ! ö it ſelben ihr Ehrenwort gegeben hatten, n 
ee cn Sen A hu Hide, Trner (cn Den Buzen bie ur 

ußrbalier die Herzen Adenau Neher eo zn gehörigen Aus⸗ 
em 9 E ler un reder 
wurden ſomit auf 6 Jahre gewählt. Für die 8 n dr 
Erſatzwahl erhielten Stimmen: die Herren Be⸗ 7 -y vd. = > Ders 
ger Enuulat 13, Beitser R. Röder 3, Szu⸗] gangenen Nacht ift im Hofpital noch ein Bur 
bihczinski 1, Laengner 1, Lemke 1. Es wurde geſtorben; das ift ſeit Sonntag der fiebente 
ſomit auf 2 Jahre Herr Ennulat gewählt. Für} Todesfall. In Hoſpital werden 30 an 
5 ade Abs An a die Maſern und 50 an Typhus erkrankte Ge⸗ 
erren Lemke 11, Szubr ü 1, 1 

Salter 1. 0 2 * fangene behandelt, während anch in den 


Keſſel 1, Freder 1, Walter 1. Es wurde jomit N 
auf 4 Jahre Herr Lemke gewählt. In der 1. Ab- Transportſchiffen eine große Anzahl von 
dhrilung en 9 ab! 8 3 Seht Krauken liegt. Es heißt, die Transportſchiffe 
> erichtenenen Wahlberechtigten 6. Die abſo⸗ N 77 nach © 
lute Majorität betrug 4. Es erhielten Stimmen: werden Ende dieſer Woche nach St. Heleua 
die Herren Beſitzer Walter 6, Götz 5, Röder 1 abgehen. & — 
Auf 6 Jahre wurden ſomit die Herren Walter Kroonſtadt, 27. März. (Meldung des 
und Götz gewählt. Die ausſcheidenden Gemeinde⸗„Reuter'ſchen Bureaus.) Delarey iſt an In⸗ 
verordneten find bis auf Herrn Röder wieder- fluenza erkrankt. Das Kommando über di 
gewählt worden. Erſatzwahlen waren vorzu⸗ ö 5 , 1 er Di 
nehmen für die verſtorbenen Herren Pytilik, Trausvaaltruppen führt zur Zeit General 
Munſch und Schütz. Neugewählt ſind die Herren | Smuts. Der Kommandant Crowther be⸗ 
Paul, Heutſchel, Lemke und Götz. richtet, er habe Ladybrand wieder genommen, 
. nachdem die Engländer ſich eine Stunde dort 
ER „„ a aufgehalten und den Landdroſt van Gorkum 
auf dem Kamm des Rieſengebirges an der und den Feldkornet Smith gefangen ge⸗ 


0 3 nommen hätten. Die Engländer verloren 1 
res Sturmhaube zwei Männer aus Böhmen Verwundeten und 3 Gefangene. Sie flüchteten 
erfroren. 


nach Maſeru hin. Bei Brandfort fand ein 
5 . d 2 * 55 2) 05 kleines Gefecht ſtatt, bei welchem 4 britiſche 
ienſtag Nachmittag wurde in Berlin der Ulanen getödtet und 6 verwundet wurden. — 
Zugführer Voß und ſeine Frau in ihrer 


Michael Davitt iſt in Prätoria angekommen 
Wohnung todt aufgefunden. Voß erſchlug 2 : 
anscheinend feine Frau mit einem Beile und Er wurde vom Unterſtaatsſekretär des Innern 


durchſchnitt ſich ſodann die Kehle mit dem C ˙ —B 
Raſirmeſſer. Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
aftentlaſſungeines Bankiers. 
8 M. en der in ——— Telegraphiſcher Berliner Börfenberiht. 
burg eine grüßere Bankfiliale leitete und Nins März 
bekanntlich vor einiger Zeit wegen augeblicher 
„Baukunregelmäßigkeiten“ verhaftet wurde, 


> Summa: 1852,54. ME 
Thorn, 29. März 1900. 


Herm. Schwartz inn. 
. — Merjonalien) Der Laudrichter Plath 
in Graudenz iſt zum Landgerichtsrath und der 
Amtsrichter Sperber in Schwetz Br Amtsge⸗ 
richtsrath ernannt worden. Der Rechtskandidat 
Otto Hallmann aus Danzig iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Chriſtburg zur 
Beſchäftigung überwieſen. 8 
kommiſfariſche Kreisthierarzt Nethe iſt 
um 1 in Roſenberg und Bauer, 
Kblerarzt aus Pr.⸗Stargard, iſt zum kommiſſariſchen 
Kreisthierarzt in Neutomiſchel ernannt. Zu 
Grenzthierarzt⸗Aſſiſtenten ſind ernannt: Schmuck, 
Thierarzt in Culm, für die Affiftentenftelle in 
Gollnb, und Patſchke, Thierarzt in Zoppot, für 
die Aſſiſtentenſtelle in Eydtkuhnen. 

— Eine neue Parzellirungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft) ſoll, wie man der „Deutſchen Tagesztg.“ 
aus Bromberg berichtet, dort angeblich mit 
einem Aktienkapitale von 10 Millionen Mark ge⸗ 
gründet werden. An der Gründung ſollen einige 
Baukiers und ein größeres Königsberger Bank⸗ 
inftitut betheiliat fein. Der Zweck der Parzel⸗ 
lirungs⸗Geſellſchaft ſoll ſein: Ankauf von Gütern 
zur Auftheilung in kleine Parzellen, Uebernahme 
von in der Auftheilung begriffenen Gütern für 
eigene Rechnung oder gegen Proviſion und 
Fase hiermit zuſammenhängende Geſchäfts⸗ 

etrieb. 

— (Der Hoch waſſer⸗ und Ueber⸗ 
ſchwemmungsſchaden) im Jahre 1899 
wird für Weſtpreußen auf 768 300 Mark geſchätzt 
d. h. auf einen Hektar betroffener Fläche 98, auf 
einen Hektar Acker und Wieſen 0,49 Mark. In 
Oſtpreußen ſtellen ſich die Zahlen wie folgt: 
897910 Mark,. 50 und 0,37 Mark. Schaden über 
100000 Mark iſt eutſtanden im Flußgebiet der 
Weichſel in den Kreiſen Thorn 138060, Culm 
122860 und Schwetz 126690 Mark. Außerdem 
find noch zu erwähnen: der Kreis Ortelsburg 
mit 171370 Mark, der Kreis Lyck mit 103110 
Mark ſowie der Kreis Putzig mit 107510 Mark. 

— Beim Umzuge des Amtsgerichts) 
wurde, als man ein Repoſitorium im Grundbuch⸗ 
amte ahrückte, ein mit einem Siegel verſchloſſener 
in die Wand eingelaſſener Schrank entdeckt, welcher 
verſchiedene aus dem 17. Jahrhundert ſtammende 
alte vergilbte Dokumente und Aktenſtücke enthielt. 

— (Kreishausbaun) Die Sandſtein⸗ und 
Granitarbeiten am Kreishausneuban ſind der 
Abencrungspräſidenten - dajelbft. Am Dienftag Firma Gehr. Pichert hierſelbſt übertragen. 

end wurde die „Warnung“ des Herrn Bürger⸗ i 
pie ters G. Deditins im Lokalblatte veröffentlicht. ſtraße Nr. 6, Herrn Tiſchlermeiſter Golaszewski 

e jedoch nicht verhinderte, daß an demſelben 


markſtücke hat ein Schuhmachermeiſter ans 
Florentowo anf dem Bromberger Wochen⸗ 
markte von einem Maun in Zahlung erhalten. 
Denſelben Betrug bat der Falſchmünzer vor 
einigen Tagen in Fordon ausgeführt. Man iſt 
ihm auf der Spur. (S. Verhaftung einer ruſſiſchen 
Peau den — . a. ber 

. ewerber für den einjährig⸗freiwilli⸗ 
ba Dienſt an der Regierung in Bromberg 


— 


Elbing ein auf 15 Vorſtellungen berechnetes 
Denen z mit einem Operetten⸗Enſemble. — 
egen Sittlichkeitsvergehens gegen ſeine zwei er⸗ 
wachſenen Mündel iſt der Stellmachermeiſter 
Karl Gründer in Graudenz verhaftet worden. 
— Eine Patrouille vom 175. Juf.⸗Regt. wurde in 
der Nacht zu Montag in der Unterthornerftraße 
N Graudenz von Arbeitern und Maurern an 
gegriffen. Der Ueberzahl der Angreifer gelaug es, 
einem Gefreiten das Seitengewehr zu entreißen 
und den Helm wegzunehmen. Der Führer der 
Patronille, Sergeant Lipke, erhielt ziemlich ſchwere 
erlegungen am Kopfe und mußte in das Laza⸗ 
zeth geſchafft werden. Einer der Betheiligten, der 
tbeiter Franz Sawatzki, ift verhaftet. — Die am 
Sonnabend von der elektriſchen Bahn in Lang⸗ 
Nes 55 überfahrene Dame, die Beſitzerwittwe Olivia 
Uebertühen ug ius ur iſt bald nach ihrer 
azaret ihrer Schä . 

erben zareth an ihrer Schädelver 


Der Konitzer Mord 
Am Montag iſt Herr Oberſtaatsauwalt Dr. 


Wulf aus Marienwerder in Konitz eingetroffen, 


Nag darauf erfolgte auch die Ankunft des Herrn 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Rafia 1216-05 rt 


; 5 g iſt gegen Er ig eine 5 i arſchau 8 Tage 
ern wieder Kundgebungen gegen jüdische Bürger] Beſitz des Bauunternehmers Herrn Baczmauski no ie SR 23 3 a Deere che Fankio en 84 25 
6 itfanden. Seitens der Polizeiverwaltung werden übergegangen. — Das Herrn E. Bude hierſeldſt instweil reußiſche Konſols 3 % . .| 86 50 
Ich alle diejenigen Perſonen, welche Montag den gehörige Grundftüct Friedrichſtraße Nr. 14, iſt 200 000 Mark — einftweilen aus der Haft reußiſche Kouſols 3½ / 9610 
— Tan d. Is an der „Spüle“ im Mönchjee bei für den Preis von f k. von Herrn Banl | eutlaſſen worden. reußiſche Konſols 3¼ % 96 00 
reini ähmeſtraße Waſſer geſchöpft, Wäſche ge Kirſte von hier käuflich erworben worden. (Die Rettungsmedaille) iſt dem eutſche Reichsauleſhe 3 . | 86 30 
u oder Ähuliche Verrichtungen vorgenommen] — (Die letzte Schöffengerichtsfitzung) Staatsanwalt Dr. Nomen in Berlin ver-| Deutſche Reichsauleibe 3½ % | 96 - 00 
Vagel aufgefordert ſich zu melden, auch legt die] in der alten hiſtoriſchen Stätte des Rathbauſes fi a“ eil Rn 5 Beftsr. Bfaudbr. 3%, nenl. H. 83 40 
abren 8 rußes Gewicht darauf, bald zu hat geſtern ſtaltgefunden. Wegen des Umzuges liehen worden, weil er mit eigener Lebeus⸗ W pr. Pfaudbr. 3% „ „ 93 60 
Suunmafiaiten) 1 — en keinen Leute (anſcheinend des Amtsgerichts in das neue Amtsgerichts⸗ [gefahr den Mitfahrer Thomas vor dem] Poſener fandbriefe 3¼ / 93 20 
ſt Winter Sonutag den ur, weiche mit] gebäude (hinter dem Landgericht) an der Graben⸗ Ueberfahrenwerden gerettet hat. N 5 „ [10040 
gegen 1’); Uhr auf der —.— Ard nachmittags ſtraße findet in dieſer Woche keine weitere (Im Elberfelder Militärbe⸗ Pal Pfandbriefe 4¼½ % | 97 60 
. ſind; trotz eingehender —— nasiren F ſtatt. Die nächſte fre lung abrozeſſe) beautragte der 7 255 ee 100 en 

eje Perſonen bisher nicht ermittelt en konn Schöffengerichtsverhandlung, die erſte in dem 2 iel i talten 2 En 

werden.] neuen Hauſe, wird am Dienftag nächſter Woche Erſte Staatsanwalt gegen Dr. Ziel zwe umän. 9 


Auch die am Dienſtag ſta 
reſultatlos verlaufen. gefundenen Verhöre find 
Bemerkenswert iſt folgende An 

„Danziger Zeitung“: Da nun die g el 

— nur als ſolche — Intereſſe der Leſerwelt 
u Auſpruch nimmt, ſondern auch dadurch, daß fte 
die Grundlage zu einer auägebehnten antiſemitie Recht 

chen Bewegung abgiebt. . nicht abzu⸗ 

—.— find, jo wäre es vielleicht angeineiten, weun 
es geſebene Bürger aus allen Kon bene denen 
- um die Erhaltung des koufeſſione or Friedens 
eiche iſt, ſich in dieſer Sache bethätigten. Viel⸗ 
ihrer Rad könnte die wiſſenſchaftliche Welt aus 
Io 0 Meſerve ßeraustreten, insbeſandere die theo 
Sen Fakultäten, um auch auf dieſe Weiſe das 
ein N en von dem „Ritualmorde wieder 
ea alt beleuchten, fie erſcheinen ja als die ge⸗ 

ie Sachverftändigen in dieſer Frage. 
mord it der Beleuchtung der Frage des Ritual, 
ſich das "a riben beg küren en van 
Y es Ritnalmordes“ un . 
thun. Der Volksglaube an einen solchen bält fich 


ente v. 1894 4% . 80 90 
Jahre, gegen Sackermann, Borlinghaus und hie 
Berger je 1½ Jahre Gefängniß und 
Ehrverluſt, gegen Friedrichs Hüls ſen., 


Weizen: Loko in Navy März. 80%, 
8 80 

Bank- Diskont 5½¼ pt., Lombardzi e 

. a Privat⸗Diskont 5 pCt., Londoner Veran 2 125 

a genen die beiden Hönneknövel, 3 29. März (Spixitusbericht.) 70 er 

Drees und Mühlhoff je ſechs Monate Ge⸗ * aueh e 

fängniß. Die Rechtsauwälte Dr. Graf 8 


f 1 5 Königsberg, 29. März. (cGetreld 
und Flucht beantragen die Freiſprechung Zufuhe 32 inländtiche, 101 ruffiche nc 


von Dr. Ziel, Sackermann und Berger. IF 2 
Donnerſtag wird die Verhandlung ſortgeſetzt Kirchliche Nachrichten. 
9 Evangel. 1 ler hr abends Baſſtons 
el. Auth. Kirche: 6% Uhr abends Vaſſtons⸗ 
G air 1 dachten, eorduete Madchenſchule zu Meder: 7½ Uhr Abends 
Dr. Koliſch (frei). Vg.) iſt heute Vormfttag ge⸗] Paſſionsandacht: Evang. Johannes, Kap. 18, 
ſtorben. V. 28 u. Kap. 19, B. 16. Pfarrer Hener. 


ier auf dem Bahnhöfe Poſen entkam, iſt 
etzt nach einer hier 7 — Meldung in 
ondon ergriffen worden. 

— Beim Sammeln von Sprengſtücken) 
ſoll geſtern Vormittag auf dem Schießplatze ein 
Knabe ans Abban Podgorz durch Exploſion eines 
Blindgängers verletzt worden ſein, indem ihm der 
Daumen von einer Hand abgeriſſen wurde. 

— Biebmarkt) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markte waren anigetrieben: 509 Ferkel und 106 
Schlachtſchweine. Man zahlte 92 —33 Mk. für 


“ 2 * 


Geſtern 2 nachts 1 mu DER Nach Eröffnung meines neuen Geſchäftshauſes 
der umerbittliche Tod meinen J zu feinem Wiegenfeſte ein donnerndes Hoch. 


ee —ñ 


6 a 
* 
5 2 7 . 8 
. Je ua de daf Er 1 8 6 Breitestrasse 6 Ti 
. ’ \ \ ztiege ich meiner werthen Kundſchaft wie ei äßt blik i 
= i Im | Wi t hi 9 die Mitglieder 113 A. K. Vereins. 9 8 bevorſtehenden Feahiahre⸗ aan 1385 ehe L, aß Sager in R 
R 7 Ie. : Ser, x 
; 1 N If N sk ee SS s Glas-, Horzellan- und Steingutmaaren, 
7 ies zecg teſteclr en MG 1er W 35 3 Galanterie- und Luxuswaaren, 200 
die trauernde Wittwe woc en A. Ap > ** N i 2 
. ꝛuoebſt Kindern. vormittags 10 Uhr, Magazin für Haus⸗ und Küchengerüthe 
5 n 8 t 
70 . 5 emndebail; tiefer anbot: 1900 25 5. — Rauf das reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz beſonders billigen Preiſen. 1 5 
N g lick Langholz 1.—5, Kl. mit 163 Fm, 99 ferne, ainfifa, en 3 * 
| a ER Guter Mn nne ! 
F e 9, me Rat 81238 109 kn e d. mi w e un Jager Sg I Wasch-, Ess- und Kaflee-Service, & 
* 8 an holz 1 . mit 73 Fm. 4 Rm Nützkuüppel, Jagen 250 ® 9 5 Er » 28 3 
E: tück Langholz 1.—5. Kl, mit 25 An, Jagen 361 54 Stück Rauch⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 
= —— n 2 * 1. , ei 2. 1 40 Sick 2 Ki. Jagen 2 1 3 Bazar für Gelegenheitsgeschenke jeder Art der Galanterie- und Luxus- Branche. 
5 Geſtern M 7 Uhr Stück Langholz 5. Kl. mit 3 Im. Birken⸗Nutzholz: Jagen 250 7 
7 entfehfief ſanſt wach kuren 14 Stangen 1. Nin Stück 2. RL 0 Reisekoffer, Sport- und Kinderwagen ele. ele. 
. ſchweren Leiden unſer innigſt⸗ Brennholz: Aus vorgenannten Jagen und 241—244, 246, 250 zn r g ird di ; jedi 
: lieb . d 270 Kiefern, 1630 Nm. Kloben, 390 Nm. Knüppel, 238 S Mein reichhaltiges Aſſortiſſement wird die Wünſche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 
g geliebter Sohn und Bruder a . Reiſer 1. D „300 Reiſer 2-3. Kl. Das Aus 7 1 8 ich mich, zum Beſuche meines Lagers ganz ergebenft einzuladen. 
x Walter ginnt mit Brennholz, der Nutzholzverkauf findet etwa von 1 Uhr eee 
3 . 20 ab ſtatt. Die Bewohner von Strasburg und Umgegend, ſowie 
* in Alter von 5 Monaten 20 i die ortsangeſeſſene Bevölkerung werden darauf aufmerkſam ge: Gustav O OT Breiteſtr 6 
ee ee ge, Se he g e alten . | z 8 
1 an Belegenheit geboten wird. N 
die trauernden Eltern er Oberförſter. BSEHOEBESEDNPSSPSLSUVORPRBBED 


Oesterreich u, Frau. 
Thorn den 29. März 1900. 
Die Beerdigung findet Soun⸗ 
abend den 31. März, nachm. 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Friedrichſtr. 10/12, aus ftatt. ı 


5 


Schuster. 


Molkerei Groß⸗Böſendorf. 


5 E. G. m. u. F. 
Bilanz vom 31. Dezember 1899. 


Activa. Passiva. 


Gesanghlicher 


in allen Preislagen, Erbauungs- 
bücher, Gedichtsammlungen, Pracht- 
werke, Gedenkbücher, Sprüche, 
Bilder, Karten halte zu Geschenken 
zur Konfirmation bestens empfohlen, 


Schwartz. 


Allen Verwandten, Freunden 


Odysseus 


E. F. 
Einige Mappen 


| 
und Bekannten, ſowie den Kame⸗ ] Kaſſa⸗Konto . 60767 ] Geſchäftsguth.⸗Konto] 1800 — 
raden vom Landwehr Verein, 3 | K von Bruch. N 
= 3 8 ar 3 = . 18 = e 12 7 . un 06 Solis und Chor von den Mitgliedern des Mozart-Vereins, besen meinen Losezirkel zu 
anne, unſerem guten Vater, mmo en⸗Konto „Konto 500 — * 5 
Instrumentalbegleitu türktem Orchest ter Leitung des F. 2 

Saroffermeiter Fer Fordi- unkoſten⸗Konto. 200 00 Kreditoren . SEE 2 8 Kapellmeister Kreile. 3 m; in 

nand Block, zu ſeiner letzten | Brennmaterial⸗Konto] 47575 ] Gewinn und Verluſt⸗ P Sch 5 f h h nf 
| Ruheſtätte das Gelette Eee 15 Faſtagen⸗Konto 6750 Font 8762 06 Donnerstag den 5. April, 8 Uhr abends, } el aust k et, 
8 ſowie Herrn Pfarrer Stacho- aſtagen⸗Konto . | 10 — im Artushofe. Gastspiel 


witz für die troſtreichen Worte 
Ham Grabe des theuren Ent⸗ 
ſchlafenen unſeren tiefgefühlten 


ank. 
Thorn den 29. März 1900. 


Utenſilien⸗Konto 
Maſchinen⸗Konto 
Debitoren 


6115 


Numm. Eintrittskarten zu 2 Mk, im Vorverkauf in der Buchhandlung] des Berliner Opern- und Operetten⸗ 
des Herrn Schwartz. 


Euſembles. 


Gastspiel 


von Frl. Sylvie v. Linkowska. 


8 E47 556061 Mark 47 556 | : Freitag den 30, März er. 
Im Namen — an — Inner | At allgemeines erlangen 
7 der Hinterbliebenen: Die Mitgliederzahl 2 W Su 1 ee 
= Wiltwe Anna Block. betrug am Anfange des Jahres 1899 = 64 Genoſſen 1 1 Der Bi N erh ron 
3 — Eingetreten find im Laufe des Jahres 19 = 16 „ Bildern Hausſegen Phokographie⸗ 7 Sigeunetbaron. 
2 Ausgeſchieden find im Laufe des Jahres 189 = 2 „ PR ER | Operette in 3 Kkten v. Joh. Strauß. 
5 Bekanntmachung. ant Aude ane die Mitaieber, ſtändern u. Spiegel am en n un 58 e 
PFF ˙ T0 mer , ehe en due, Mieten e Sm 0, Werrman 
| em ben 27. Wes 100 Groß ⸗Böſendorf den 31. Dezember 1899. N Julius Kell Bü kes mers 1160 aut, 1 RL 1.00 „Sperrſitz 
1 5 8 rd 18 I. Y N rüc: „ 1 - TER. >> es a — g bonn re 
Dir Sparlaſſenborſtand. Der Vorſtand. Der Aufſichtsrath. 5 | g ; 1527 150 Mt, 1. Plat 1.95 Mk, 
— efanntmachun {Eugen Witt. Friedrioh Duwe. Langech. Rosenberg. Ruhaoh, Toepfer. zu r r Saalplat 75 Pf., Gallerie 30 Pf. 
5 0. 5 2 5 — Dutzendbillets Sperrſitz 16 Mk., 
14 Gemäß Gemeinde - Beichluß vom 9 5 ! » N. 2 1. Platz 10 Mark bei Herrn Feyer- 
5 24. 2. 1900 betrügt b 1. April d. Is abend, Breiteſtraße 18, zu haben. 
i 14. . 600 beträgt von 1. April d. de. 5 1 werden geſchmackvoll RR = 
5 ee ode, Hei, Masche, Freitag den 30. d. Mts. und die folgenden Tage zu den dit il, getumde Solmung 
n werben . ag de ber L 3 a 
R r — ebm. Max Sohn’fihen Konkursmaſſe D Bu billigſten Pre ſen 0 2817 e nt 14, II. 
* 2. 11. h F event. auch die 
x a , hee Vogel un) alanerennnren R eee l. Etage 
718 9 x 7 * 3 2 ne = 8 
N 3 Zwangs versteigerung. öffentlich meiftbietend genen gleich dave Bezahlung veriteigert erden J ulius Hell, Vildterrahmenfahrik, ne ger ud Babehbr 8 
= ſtreckung ſoll das in Thorn auf 3 1 nes Sera re or ae E Brückenstrasse. ä 88 1 
n Fa een ee euer 
& en „in. Omuinıde, vi 0 IIELASSE-TOFTMEHI FUTTER. | Zwangsberfteigerung. | Einen Lehrling 
5 2 & dſte buch N 435 — zur] D. R-Batent Nr. 79 932. onnabend den 31. März 1900, J. Selliner für die feine Herreuſchuetbecel verlangt 
5 Belt der Eintragung des Ver d billi Htermittel! nachmittags 2 Uhr, F. Stahnke, Schneibermeiter, 
* ene Er iz Seftes und billiges Futtermittel! ug werde ich bierfelbft” Bäckerſtr. 18,1 ä 5, N. __. 
. . 8 N en 1 ca. 40 vt. Zucker per Ztr. 5 ein Sab mit buntem ale Ul ll. il el Ein unverheiratheter ’ 
1. 2% Büdermeifterd res. Hervorragendes Sanitäts-, Mall und Milchfutter, Plüſchbezug 5 reichhaltigste Auswahl Bausk necht ö 
2 865 n dess Schütze, verhüket Kolik, Avopf und andere Rraukheiten. öffentlich meiſtbietend gegen gleich d m kann am 1. April er. eintreten. 5 
des Bäckermeiſters Hugo . ; deren Kraftfutter, jedoch bed iter ] baare Zahlung verſteigern. nur mo erner Uster M. H. Meyer f. * 
Schütze, Gleichwerthig mit jedem an und ftfutter, jedoch bedeutend billiger. Bartoli, in allen Preislagen. 5 cyer Macht., 
. 3. der Ehefrau des Zeugfeld⸗ Ven ref. ör. Marrher auch beigchweinen warm empfohlen, Gerichtsvollzieher in Thorn, Reste billigst. ea 
5 webels (jetzt Zeughaupt⸗ Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des Heiligegeiſtſtraße 18, II. 5 a er 
* Lenne 146% geb.] J Kaifers, d. Königs v. Sachſen u. vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. Wige Be ans — 


——— — ————òä ũ . 2 — 
Mein in Siemon, hieſigen Kreiſes, 
belegenes 


ahres-Umfah pro 1899 in Deutſchland ſchon 


4. der Ehefrau des Förſters 
117095 weit über 1 lion Zeniner. 


Wagner Bertha, geborene 


Ladeneinrichtung, 


Schütze, atze. is. Wegen Verlegung des Geſchäfts von . 15 
5, der Clara lietzt verehelichten | e Aach 1 g-Torfwehlfatter Kabrik . hier nach Dt.- ar verkaufe ich Gr undſtück, paſſend für Galauterie- und Rur 9 
Hoenes) Schütze, Preussische Melass en a and he Trä er geſtehend aus 1 Morgen Obſtgarten, waaren 2c., hat preiswerth abzugede 
6 dene Ernst, 7. des cri Boldt & Schwartz, 6. u b. 5. Danzig. 5 chuhe, ger, bond ant Gemüfe uud 4 und Wi. Hermann Zitron 
c ze it guten Wohn⸗ irth⸗ ? 


Komtoir Altstädt. Graben 79. 
General⸗Verkreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Kravatten ꝛc. 


zu 


Inowrazlaw 
Eine gut erhaltene, grüne 


ſchaftsgebäuden, für einen Gärtner be⸗ 
ſonders geeignet, will ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen verkaufen. Das 


eingetragene Grundſtück 
a. Wohnhaus nebſt 2 Seiten⸗ 
* gebänden und Hofraum, 


eſetzten Preiſen. 


— “ar N 
— anderweitig zu vermiethen. 


Filer Mavierlnterriht 


wird ertheilt Culmerſtr. 28, I, r. 


3000 und 5000 Mark, 


an 19. Mai 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
art: durch das unterzeichnete Gericht 
= Tan der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 


ei ein gutes Grundjtid b. Thorn, 
7 Morgen groß, werden hinter 
3000 Mk. zur zweiten Stelle 2000 
Mk. geſucht. 
800 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Uecheudo hacer beabfichtige ich, mein 
Grundſtück, mit 35 Morgen Land 
mit lebendem und todtem Inventar, 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 


} A eh ER eee eee bedeutend herab f MPI enitur und 

b. Stall und Speicher rechts, 5 ausch, Grundſtück liegt an der Straße und Plüſchgarn 

5 e. Stall und Speicher links, LN ei iii. Handſchuhfabritant in der nächſten Nähe der Chauſſee . 1 * 

| d. Hinter ll) abeitant, nul andere Möbel 

N 1 dit 2 Beten aden ii | il Al. All] Ih Der RENT: 1 > 2 Sikorski-Sicnon. Mahagoni), 2 Di u erg # 
— = N 9 55 = Ai i atharinenſtraße 8, U. 


Angebote unter A. L. 
Patentirte, schmiedeeiserne 0 


Das Grundſtück hat einen 2 2 2 Ein Schreiber, Kari Genrich, Schwarzbruch, 
e Schweinestalleinrie Aüungen. I. e , Sd, Schrelber e a 
n 1 8 N u 115 ee — 5 in 9 Haudſchrift, kaun ſich ſofort Perloten gegangen 

Irn den 14. März 5 : der Ge Bitelle dieſer Ztg. gu 
Mntaft i D. R.-P. Nr. 87922, S ae: Feen, Te Ay ifon: * „J goldene Damenuhr mit gerippt 

Böniglihee Amtsperit, 825 , 

Plolorraplei- Apparat Robert Tilk, Thorn. 5 ER Rittwegar. | können 1 55 Lehrli nge abzugeben bei l. 6e Abrmacen | 
ivatmittagsti i 5 4 i > benmäd und Neumann, Stellmachermeiſter, 8 i 
kaufen geſucht. Auerbieten unter Pb penn in aul. Suite geinchk. In Au war temä chen en f. des 8 ee rembotſchin. Gefunden 


zu 
0. 


ſofort geſucht. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ b. hohem Lohn durch das Mieths⸗ 


P. Nr. 1177 an die Geſchäfts⸗] Augebote mit Preisangabe u. V. 100 
ſtelle dieſer Zeitung. 


fl. z. verkaufen. ein gold. Ring, gez. E. P. Abzuholen 
ſtelle der „Thorner Zeitung“. au die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. fr. 74, 


7 * b 
i komptoir E. Baranowski, Breiteſtr. 30. 1 Schreib eltelüt Geretef. 20 fl Dulinski, Thorn III, Wald 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. N 8 8 Hierzu Beilage. 


DLR - 


— Se 


dtſch.⸗ſoz. Nefp.), mit 


lution unmittelbar nach den Ofterferien auf die Pap ſchnce gedient fein. Hieran Enfipitejich eine atem- 


dem Autrage Werner ftatt, ſetzte den Gegenſtand Frhrn. v. 2 ſtrö in dem 
. 2 und ging zur Berathung des Milikäretats ſammenfaßte, Feine rende weden ech et 


e 
erwidert Miniſter v. Goß ler. dab die Verhaud- ten Refoluti rü u 
| Baton mit dem katholiſchen Feldprobſt über die ſchlünen Awelten gun ee 


Beilage zu Nr. 75 der „Thorner 


Freitag den 30. März 1900. 


Freie: 


Provinzialnachrichten. 
Ot Eylau, 22. März. (Eine unangenehme 


ü richt) wurde einer hieſigen Dame 
Babel unh bie teien Mittheilung eines 


Preußiſcher Landtag. 


a — atene. j 
56. Sitzung vom 28. März. 11 Uhr. 
Am Nein ter iche; Kommiſſare. 8 
Das u beſetzte Haus erledigte heute debatte⸗ 
los die Geſetzentwürfe betreffend Vermeidung von 
Doppelbeſteuerungen, Beſtrafung von Hinter⸗ 
ſehung der Verkehrsabgaben, Zwiſchenkredit bei 
entengutsbildungen und ging dann zu Wahl⸗ 
prüfungen über. 
Bur Berathung ſtehen die drei Breslauer Man⸗ 
date der freiſinnigen Abgg. Schmieder, Gothein 
und Wetekamp. Die Kommiſſion ſchlägt dem 


Lotterie⸗Kollekteurs, \ 
nummer ſei mit 20000 Mark gezogen worden. 
Die betreffende Dame hatte das Gewinnlos. 
welches ſie nicht zu ſpielen beabſichtigte — am 
Tage vorher zurlſckgeſchickt. £ 

Cadinen, 24 März. (Das Vierfamilieuhans) 
für die Gutsarbeiter ift bereits ſeit geraumer Zeit 
fertiggeſtellt; doch weigerten ſich die hier ortsau⸗ 
geſeſſenen Gutsarbeiter beharrlich, in daſſelbe zu 
ziehen, da ſie ihre alten, ihnen lieb gewordenen 
Wohnungen nicht verlaſſen wollten. Inzwiſchen 
iſt es doch gelungen, drei ländliche Arbeiter zu 
bewegen, das neue Wohnhaus mit ihren Auge⸗ 
hörigen zu beziehen; doch mußten dieſelben von 
außerhalb her angeworben werden. Für die 
vierte Parthie ſtehen die Räume noch immer leer. 
Dies kennzeichnet jo recht, wie unbegründet und 
völlig aus der Luft gegriffen der ſ. 3. von einem 
Elbinger Blatte in ſenſationeller Abſicht fälſchlich 
dem Kaiſer en Ausſpruch war, es 
müſſe dafür geſorgt werden, daß in Cadinen die 
Arbeiterwohnungen nicht ſchlechter ſeien als die 
Schweineſtälle. Die vielfach von den Frei⸗ 
ſinnigen verlachte Feſtſtellung, daß thatſächlich 
die Laudarbeiterſchaft ſich häufig ſträubt, in 
„moderne“ Wohnräume zu ziehen, wird hierdurch 
wieder ueubeſtätigt. # 

Poſen, 23. März. (An der königl. Baugewerk⸗ 
ſchule) faud geſtern die Abgangsprüfung ihren 
Abſchluß. Es waren 31 Abiturienten vorhanden, 
welche ſämmtlich die Priffung beitanden haben, 
und zwar erhielten vier derſelben das Prädikat 
„vorzüglich“ und acht das Prädikat „gut“. Wie 
die „Poſener Zeitung“ hört, iſt die Nachfrage nach 
Bautechnikern z. Z. wieder ſehr groß, ſodaß die 
meiſten der jungen Leute bereits Stellungen er⸗ 
halten haben. Nachdem in dieſem Winterhalb⸗ 
jahr die Tiefbauabtheilung mit der zweiten ll; 
eröffnet wurde, ſoll im kommenden Winterhalb⸗ 
jahr die erſte Klaſſe hinzugefügt werden. 


Der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerk⸗ 
i 9 der Bau von 4 
großen Waſſerſtationen der Schantung-Eifenbahn, 
owie die Lieferung zweier großer Keſſel für die 
elektriſche Zentrale in Tſintan übertragen worden. 
— Der Arbeiter Blank aus Steegen verheirathet 
und Vater von 11 Kindern, iſt aus Berlin, wohin 
er mit der von ihm entführten 16jährigen Anna 
Buſchmann einen Abſtecher gemacht hatte, mit 
ſeiner Geliebten auf Erſuchen der Danziger 


Zum Marineetat bemängelt Abg. Dr. Oertel ⸗ 
Sachſen (konſ), daß die Kriegsſchiffe immer noch 
mit amerikaniſchem Biichſenfleiſch verproviantirt 
helſteinſch 9 EN der ge 
Dauſe Ungiltigkeitserklärung der Maudate vor, | Ye teinichen Nandwirthſtaltskammer Nabe das 
weil bei bon Wahlmännerwahlen die ſozialdemo⸗ RR A ae gr 
kratiſchen Wahlmänner aus der freiiinnigen Partei iffiner ter Das Marineamt habe ſozar hinzu⸗ 
im Wahllokal Diäten erhalten haben, was einem geſigt, diefer Umſtand habe bei der deb 
Stimmenkauf gleicherachtet worden iſt. Erſter Dr PR Gar 
Redner war Abg. Dr. Barth- Kiel (freiſ. Vg.) fene e ee 3 1 
der ſich gegen die Auffaſſung wendet, als ob eine Pieke a ee zrer hene, udentmeg. 
unzuläſſige BEN Or HI CHILE ſtattgefunden habe. Dieſer Standpunkt werde im Laude nicht ver⸗ 


N L „ſtanden. Aus Rückſicht auf die Opfer, die das 
laber e 5 bis 9 i. erhalten on deutſche Volk für militärische und Marinezwecke 


5 u aber] bringt, und aus Rückſicht auf die Opfer, die ihm 
n Je Wer aunenmuthet werden, tlte die Marine 
Das Dekorum ſei allerdings dadurch verletzt verwaltung grundſätzlich auf dem Standpunkte 
worden, daß die Beträge noch während der Wahl⸗ Ser rica ec 8 
handlung im Wahllokal ausgezahlt worden ſeien m miomehr ge 

bill boten, als das amerikaniſche Büchſenfleiſch 
aden en e a Ein Gez d por en g minderwerthig iſt und große Bedenken in ſani⸗ 


i = 5 B Br} tärer Beziehung hat. Es würde im Lande einen 
%% Ä 


z N 6, i 
gage handeln” Ahnen. (Bunt weite: use daldie Malte DaB er been wee 
eberzeugung für 5 Mark.) Abg. v. Neumann) Stantajekretär Tirpitz: Die Schiffe verprovian⸗ 
Dei): Die Vorgänge in Breslau verſtoßen gegen tiren ſich Heute vorzugsweſſe mit friſchen 
1 1 ker - ee Nahrungsmitteln, die Konſerven haben wenig 
ür ei eld ausbreite und ſage, daß jeder, der Bedentung, die einzelnen Schiffe ſorgen für ihren 
Ur einen beſtimmten Kandidaten ſtimmt auch eine] Proviant ſelbſt. Die Einrichtung beſteht ſeit 


beſtimmte Summe bekommt, ſo liege darin eine ; 
g r : ee zehn Jahren, es find keine Klagen vorgekommen, 
Art Stimmenkauf, der Anfang einer Korruption, und es liege kein Aulaß vor, dieſe Selbſtver⸗ 


die wir in Preußen vermeiden müſſen. (Beifall ä 
. 3 waltung zu beſchränken. Abg. Dr. Oertel ⸗ 
are Nach weiterer Debatte wurde der, An⸗ Sachſen (kon): Die ablehnende Haltung des 
En der 1 3 der Det a Staatsſekretärs bedanere ich im allgemeinen 
Kanten augenomſmmen, die Wahl des Abg. v. Kol-] Jutereſſe und im Intereſſe der heimiſchen Pros 
mar⸗Meienburg lerſter Bromberg) für “ik on, |duktion im bejonderen. Der preußiſche Krſegs⸗ 
klärt. 8 giktig-er miniiter 8 Sn F 
Der Ant 5 ämter ergehen laſſen, mög ei den Produ ⸗ 
Errichtung onfeſſtoneller rice 3 zeuten zu kaufen. Warum ſträubt ſich denn die 


kurzer 3 ® Marineverwaltung jo, zumal möglicherweiſe ſehr 
e 8 Ahzuderungsautrage bald das Büchſenfleiſch überhaupt nicht mehr im 


Nächſte u D fl. „Julande verwendet werden kaun. Nachdem die 
. e ee ee Reichsre 1 0 ſelbſt zugegeben hat, daß das 
e 


der Schnulunterhal Fes Büchſenfleiſch geſundheitlicher Beziehung be. 
5 ann nu. ii deuklich iſt, ſollte die Marineverwaltung nicht 


anger zögern, das Biichjenfleiich von der Ver⸗ 
rung big Kane eben: 925 2 7505 Sr D 
i 5. Sitzung vom 28. März. 12 Uhr. 3 Staatsſekretärs wird keinen guten Ein⸗ 
8 155 Regierungstiſche: Miniſter ein 1 Der Marineetat wird hiermit 
aben. 5 
Die Geſetzentwürfe betr. Erweiterung des. Beim Etat der Juſtizverwaltung beantragt 
Stadtkreiſes Halle und betr. 8 der. und begründet Abg. Dr. Böckel (b. k. 3.) erneut 
Kreiſe Poſen und Schroda werden debattelos an. [die Herabſetzung der Anwalts⸗ und Gerichts⸗ 
genommen. gebühren und die Aufhebung des Anwalts⸗ 
Zur Berathung ſteht dann der Geſetzentwurf zwanges. Staatsſekretär Nieberding erwidert, 
betr. Zwangserziehung Minderjähriger. Eine den Zeitpunkt für dieſe Reformen könne er nicht 
Generaldebatte findet nicht ſtatt. Das Geſetz beſtimmen, es müſſen erſt Erfahrungen mit dem 
wird in der von der Kommiſſion beantragten] Bürgerlichen Geſetzbuche abgewartet werden. 
Baflına angenommen, einschließlich der bean- Beim Etat der Reichseiſenbahnen wilnfeht 
andeten Beſtimmung, wonach die Unterbringung] Abg. Graf Kanitz (konſ.) Beſeitigung der Aus⸗ - 
von Zwangszöglingen in Arbeitshänfern oder] nahmetarife für die Einfuhr von Kohlen. Prä⸗] bezahlt, Ziegel koſten 25 bis 26 Mk. pro Tauſend 
Landarmenanſtalten zuläſſig ſein ſoll nach voll⸗ ſident des Reichseiſenbahnamtes Schulz er] Durch die rieſenhaften Neubauten der Vorjahre 
endetem ſchulpflichtigen Alter und wenn Einrich⸗ widert, daß die im Auftrage des Reichskanzlers] ſind nicht nur mehrere Handwerker, ſondern auch 
tungen getroffen find, welche eine vollſtändige] eingeleiteten Erhebungen über dieſe Fr ch] Unternehmer in Vermögensverfall gerathen. 
8 den ne = ermög⸗ſchweben. 8 1 als Gesellen in Hab ihr al a 
ichen. Angenommen wurde in Verbindung] Beim Poſte 0 . als Geſellen in Hamburg oder Berlin u. }. w. das 
damit eine Reſolution auf Vorlegung möglichſt[ Sonn = 2 e ) daran bim, daß Brot für ſich und ihre Familie zu erwerben. In 
in der nächſten Seſſion eines Geſetzes, welches bei den Uniformlieferungen in ganz ei ti voriger Woche wurde wieder ein mehrſtöckiger 
auf eine Dotation der Propinzialverbände bedacht] Weiſe eine Berliner Fi Sachs b 3 eigenartiger] Neubau jubhaftirt, bei dem einige Handwerker 
nimmt, die der Leiſtungsfähigkeit der Verbände die für zeh 5 eporzugt wurde, und Lieferanten bedeutende Beträge verlieren. — 
und der ihnen durch die Gef a er Ver t ie für zehn Oberpoſtdirektionen die Lieferungen! iſchen d »eifenden Holzarbeitern 1 1 
Jahrzehnte aufer eſetzgebung der letzten habe. Red insbeſondere an einen Zwiſchen en ſtreikenden Holzar eitern in Danzig 
ahrz auferlegten neuen Laſten Rechnung Fall in Straßburg i. Elf und deu Arbeitgebern finden Vergleichsverhand⸗ 
trägt lungen ſtatt, die jedoch zu einem Abſchluſſe noch 


Morgen 11 Uhr: Etat. — Schluß 5 Uhr. den Liefe cht geführt haben. Es ſcheint Ausſi i 
. erungsbedingun 0 nicht geführt haben. int Ausſicht zu einer 
be. E [ches Verfahren Kale dar Anker friedlichen Vereinbarung vorhanden. Die Streik⸗ 
Deutſcher Reichstag. des Handwerks. Er geſtatte ſich deshalb. das kommiſſion bat die Forderungen auf 3,75 Mt. auf 
178. Sitzung vom 28. März 1900. 1 Uhr. Wohl des Haudwerkerſtandes an das Herz des] der teren und 4,50 Mk. auf der oberen Weichſel 
Am Bundesrathstiſche: Kriegs miniſter v. Goßler,] Staatsſekretärs zu legen und um Abhilfe zu ermäßigt, 


Präſident des Reichseiſenbahnamtes Schulz und bitten. Staatsſekretär v. f flär ; 
zahlreiche Kommiſſaxe. zur Zeit die Details nicht ce 91 können. Lokalnachrichten. 
Bei ſchwach beſuchtem Haufe — ſehr viele Abg. öcker bittet, nachdem der allgemeine 

Abgeordnete haben bereits eigenmächtig Oſter⸗ Verband von Poſtunterbeamten aufgelöft worden] Jahren, wurde zu Breslau der berühmte Theologe 
urlaub genommen und find zu den heimiſchen ſei, die Gründung provinzieller Vereine nach Mög⸗ \ 
Be abgereiſt — wurde heute die dritte lichkeit zu fördern. Staatsſekretär v. Bod- 

eſung des Reichshaushaltsetats fort⸗[bielski erwidert, ſolche Vereine beſtänden viel⸗ 
geſetzt. ſach und es falle ihm nicht ein, ihnen Schwierig⸗ 


Die Berathung ſollte bei der geſtern abge⸗ keiten in den Weg zu legen. A 
brochenen Debatte über die Neiolntion Rembold] wurde hierauf bewilligt. . 


anzig eingeliefert. Das Geld zu der Ver⸗ 
anilgungsfahrt hatte die B. die ſich in den Blank 
verliebt hatte, zu beſorgen gewußt. — Die ſchon 
telegraphiſch gemeldete Entgleiſung eines Güter⸗ 
zuges auf der Halteſtelle Zlotnik bei Poſen iſt 
Sonntag Nacht durch Schienenbruch herbeigeführt. 
Vier Wagen wurden zertrümmert. Ein Bremſer 
blieb todt, ein zweiter wurde verletzt. — Der 
Kaiſer hat 3 Frauen in Königsberg je eine 
Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt. — Sieben 
werthvolle Pferde find in Tilſit dem Pferde⸗ 
händler Werthmanu verbrannt. — Die Bauluſt 
in Tilſit läßt gegen die Vorjahre nach. Der 
Grund und Boden wird mit den höchſten Preiſen 


Herrenhaus. 


Lehrer und Seelſorger, als ergreifender Prediger 
und wiſſenſchaftlicher Schriftſteller. Am meiſten 
verbreitet ſind ſeine geiſtes⸗ und redegewandten 
Predigten: „Die Stunden der Andacht und die 
neuteſtamentlichen Kommentare“. Th. ſtarb am 
10. Juni 1877 in Halle a. S. 


Thorn, 29. März 1900. 
— (Berjonalien) Der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Iſidor Todtenkopf, 3. Z. in Gr.⸗Konarezyn, iſt 
unter Eutlaſſung aus dem ane ur Rechts⸗ 
1 bei dem Amtsgericht in Flatow zu⸗ 
gelaſſen, 5 


terzu liegt ein Abänderungs 
e. antrag Dr. Böckel 
J) vor, der zur Beiffung diejer Frage die und Graf Kanitz verlangten erneut die Auf⸗ 


2 in berlangt Abg. Werners in Königsberg i. Pr., weil 

— a 1 e . Gedreideſpekulation dienen. Staatsſekretär Frhr. 
‘ on der Tagesord 

abzuſetzen, damit fte in einer 5 nung] Aufhebung der T tlä 

nach den Oſterferien 50 ſo Ortung dungen Würde man zur Anhebung der Tranfitläger über⸗ 


werden können. Nachdem riſident g 6 gehen, fo würde der Verkehr in die Freihafenbe⸗ſchuſſte) iſt u. a, zum Mitgliede des Ehren⸗ 
a ra en ‚Du 8 . Lievin zu Danzig und zum 
Balleſtrem zugeſichert hatte, daß die Ref Er zirke verlegt werden und der Landwirthſchaft würde er 25 Landsberger en gewühlt W 


Tagesordnung geſetzt werden ſolle, gab das Haus lich ſcharfe Ausefnanderſetzung, deren Ergebniß Abg. 


ws ki Gole) während auf die neuen Handelsverträge vertröſten 


ex. 
Auf Anfrage des Abg. v. Jad laſſen. Der Reſt 


aſtortrung polnischer Soldaten noch ſchweben. 
Auf die Yin des Abg. Dr. Pachnicke H 
freiſ. Bg.), fene iückſicht auf die trat in die Oſterferſen ein. — Mit dem Wunſche 
Jad rie a RE 2 Aden Präſiden Pr Erholung zu den Oſterferien ſchließt 
erwidert Miniſter v. Goßler, daß er deni den raf Bal leſtrem die Sitzung. 
Kaiſer darüber Vortrag gehalten und die Er⸗ NN Sitzung: Dienftag, 24. April, nach⸗ 
mächtigung erlangt habe, mit Spandau und mit la ttags 2 Uhr. — Tagesordnung: Kleinere Vor⸗ 
Bene dieſerhalb in Verbindung * treten. Eine] lagen. 

önliche zufriedenſtellende Erklärung giebt der 


— Ein anhaltender Märzregem gin 
Froſt der letzten Wochen at ne en (have 
t inter⸗ 

Bro gu a wide mitgenommenen Winter 
— Ein Akt des Nie den iſt im 
wei der 


Damit iſt die Tagesordnung erledigt, das Haus 


E 8 n ; 
Zuſtände an und ſei auch bereits mit der Stadt] zutheil durch die 18 e überſandte Los 


Kriminalpolizei am Montag auf der Polizei in 


— (Bon dem Aerztekammer ⸗Aus⸗ 86 


Racheakt ſeitens eines Angeftellten vorliegt, der 
e ee Feen bat 
e Billar ehen, befunden hat. 

Es iſt Strafanzeige erſtattet worden. 


Der Weg von Gramtſchen nach Leibitſch i 
einer Bekanntmachung des Herrn Amtsvorſtehers 
in Gr.⸗Rogau wegen Ausbaues bis auf weiteres 


gefperri. 

Ottlotſchin, 27. März. (Eine Falſchmünzer⸗ 
bande) wurde hente im Greuzdorfe Pieczenſa, 
beſtehend aus drei Perſonen ruſſiſcher Natio- 
nalität, verhaftet, die deutſches Geld gefälſcht 
und in Verkehr gebracht hatten. Von den drei 
Falſchmünzern iſt eiuer entkommen. Bei den 
Verhafteten wurde ein größerer Betrag falſchen 
Geldes vorgefunden und beſchlagnahmt. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 28. März. (Fälſchung 
von Poſtmarken.) Die Polizei verhaftete in 
Warſchau mehrere Perſonen, welche Poſtmarken 
in großem Umfange fälſchten. Es wurden allein 
11000 Stück fertige Briefmarken gefunden. 


Eingeſandt. 
(Für dieſen T heil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſeßzliche Verantwortlichkeit.) 


Nachdem Eis⸗ und N vorüber 

ſind, könnte die Treppe von der Eiſeubahnbrücke 

zum Bazarkämpenparke wieder hergeſtellt werden. 
Mehrere Naturfreunde. 


Mannigfaltiges. 

(Ein tragiſches Geſchick.) Der 
Dirigent der großen Muſikkapelle zu Kopen⸗ 
hagen Georg Lumbye, der Komponiſt der 
bekannten „Traumbilder“, wurde vor wenigen 
Tagen bei Beginn eines von ihm in Malmö 
(Schweden) gegebenen Konzerts von Tobſucht 
befallen, ſodaß er nur nach ſchwerem Kampfe 
von ſeinen Muſikern überwältigt und nach 
einer Heilauftalt gebracht werden konnte. 


Veran wortlich für den Inhalt einr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche N 


© 
vom Mittwoch den 28. März 1900, 

Für Getreide, Hilfenfriichte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Toune ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 724—772 Gr. 138 

bis 149 Mk., inländ. bunt 676-753 Gr. 122 

bis 138 Mk., inländ. roth 670—756 Gr. 125 

bis 142 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
664—738 Gr. 129—133 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 756 Gr. 100 Mk. i 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Gr. 122—130 Mk. 


ir Danziger Produkten⸗ 
e 


112—118 Mk. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 
Sommer: 190 Mk. 

ne per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Kleie per 50 Kilogr. Welzen⸗ 427½ 4.42 Mk. 

Roggen⸗ 4,12 ½— 4,35 DIE. DR dh 

ck : 50 Kilogr. Tendenz! ſtetig · 

No zee Trauſitpreis ab Lager Neu⸗ 

ee e 
758,00 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 28. März. Rübör 
n 0 . Ne 1500 Sa. * 
etter: ſchön. g, Standard white loko 790. 


30. März: Sonn⸗Aufgang 5.42 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.28 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.02 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.28 Uhr. 


Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee 
eine gefährliche Wirkung auf das Nerven⸗ 
ſyſtem aus. 


Ein geſunder Erſatz für das 
aufregende Getränk iſt der wohlſchmeckende 
Kathreiner's Malzkaffee; auch als Kaffee 
Suſatz zu verwenden. 


Aus dem Krelſe Thorn, 28. März. (Beni 1 g 
ua 


2 


139er 


II 

Braunſchw. Gemüſekonſerven. J 

2 Pfd. exquiſite Kaiſererbſen Mk. 1,45, 

2 Pfd. extrafeine Erbſen „ 1,25, 

2 Pfd. mittelfeine Erbſen „ 0,80, 

2 Pfd. mittel 1 „ 0,50 

2 Pfd. junge Schniitbohnen „ 0,35, 

5 Pfd. junge Schnittbohnen „ 0,80, 

2 Pfd. junge Brechbohnen „ : 

2 Pfd. junge Karotten prima „ 

2 Pfd. j. Erbſen m. Karotten „ 

2 Pfd. Steinpilzen 9 

1 Pfd. Teltower Rübchen „ 0,09, 
Izwiebel Y, Ya J Gläſer 

Perlzwiebeln J 28, 0,88, 0,60. Mt, 

2 Pfd. Rieſeuſtangenſpargel Mk. 2,25, 

2 Pfd. Stangenſpargel Iſtark „ 2,00, 

2 Pfd. Stangenſpargel II ſtark „ 1,50, 

2 Pfd. Stangenſpargel dünn „ 1,20. BE 


Erbacher Kompot-Früchte 


2 Pfd. Aprikoſen M 
2 Pfd. Birnen, weiß SID: 
2 Pfd. Erdbeeren „ 
2 Pfd. Melange „1. 
2 Pfd. Kirſchen, „Weichſel“ „ 1,60, 


Eur 


Die Jagd 
auf der Feldmark Schönwalde, in 
zwei Bezirke getheilt, ſoll am 
Montag den 2. April er., 
nachmittags 4 Uhr, 8 
im Schulhauſe hierſelbſt öffentlich, 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Bietungskaution 20 Mk. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht. 
Schönwalde, 26. März 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 


Alte Metalle, altes Leder, 
Packliſten u. 


ſollen am . 
Freitag den 6. April d. Is., 
vormittags ½9 Uhr, 
am Wagenhauſe IV hinter der 
Defeuſionskaſerne, demnächſt am 
Wagenhauſe Ul an der Culmer 
Esplanade und Lünette V meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 

kauft werden. 


Artilleriedepot Thorn. 


weiss und/ creme, 


Inh.: Jul. Leyser, 


äft für Wäß 


Spezial⸗Geſch 


F. Reiankowski, 


Tapezier und Dekorateur, 
Brombergerſtraße 82 THORN in Brombergerſtraße 82. 


Anfertigung ſämmtlicher Polſter⸗ und Dekorationsarbriten 


5 ET: 57 2 Pfd. Kirſchen, ſchwarz ohne gesviffenhaft und billig. 
ollen dem St. Georgenkirchhofe 5 aufn Mirobelen " 145 Marquisen und Wetter-Rouleaux zu ae billigen Preiſen. 
2 Pfd. Pfirſiche, / Frucht „ 1,90, EN ER 777. 
5 appe n 2 Pfd. Pflaumen, geſch. „ 2 
2 Pfd. Reineclauden „ 120 


1 Pfd. Stachelbeeren „ 0,75. 
Sämmtliche Gemüſe⸗ und Kompot⸗ 
früchte find auch in ½ Pfd.⸗Doſen zu 
haben und garantire ich für beſte 
Qualität und volle Packung. 


I. Kullksteinv.Oslonsli, 


Thorn 3. 


BR 


gefällt und entfernt werden. Augebote 
nimmt bis 1. April entgegen Pfarrer 
Heuer - Mocker. 

Nähere Auskunft ertheilt Todten⸗ 
gräber Wandelt. 


Höhere Pribat⸗Mädchenſchule. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen 
nehme ich vormittags von 12—1 Uhr 
im Schullokale, Seglerſtraße 10 II, 
nachmittags Mellienſtraße 8, (Villa 
Martha) entgegen. 8 

Martha Küntzel, 
Schulvorſteherin. 
Für Feinſchmecker. 

Wer noch Werth = 82 1 

garantirt 7 uhmilch⸗ 
reinen Harzläſe, Produkt, 
legt, kaufe Fabrikate von W. Rie- 


näcker, Güntersberge i. Harz. 
Poſtk. 100 St. Mk. 3,25 franko Nachn. 


Cu- Reſter 


von 1 bis 4 Meter find zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt. 


B. Doliva, 


Artushof. 


‚Glogowski & Sohn, owrazlaw, 
; Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, = 


N „ offeriren zur Srühjahrsbeftelfun 
SER zu billigſten Preiſen und günſtigſten Babkanganedingungen: 


= Smndwirthfhuftlihe Maschen und gerithe aler rt, 


Ful. Saks Schuhrad-Drilmaschinen, 12 
Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder 


Patent „Melichar“, 


Prof. Soxhlet’s 
Milch-Kochapparate, 


sowie 
Zubehörtheile 
x empfiehlt 
Erich Mäller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


5 Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, WE 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 


Düngerſtreumaſchinen 


Patent „Pflizner‘ und Patent „Kuxmann“, 


Hud. Sack’s Tiefkultur- und Universal -Pflige, 


Dormal:Pflüge Patent „Ventzki“, 
a Champion-Feder-Cultivatoren, 2 
Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


Neueste Rühenwalzen mit Groseillringen, 


N 8 5 38 Kartofielpflanz-Lochmaschine, = 5 
zn e e x Jäte- nu Bäufelpfllüga, 
eueste Kran 3 el a = 
ir Hniform-Müben-Zabrik Rüpen - Hackmaschinen 


G.Kling, Thorn, Breiteft. %, 


Proſpekte und Preisliſten frei! 
cke Mauerſtraße, . ; 5 5 


empfiehlt fümmtliche Arten von 

Anifkorm-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 

Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten ⸗Effekten. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
find dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate keunt⸗ 
lichen Kole nialwaaren⸗Geſchäften. 


Maltau⸗Weine 
aus Malz, 
(Sherry-, 1 Port- 
wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 

Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken jehr 


geeignet. 
1 ̃ ͤ 1 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Coppernikusstr. Nr 39. 


sie siel, dass meine 
Rp, Deutschland- 
Fahrräder 


Piccolo. 
Piccolo?! 
der billigste und beste Selbstzünder der Welt. 


Piccolo paßt für alle Gas- u. Gasglühlichtbrenner, 
zündet und verſagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank und iſt dauerhaft. 

Piccolo iſt Einzel⸗ und Zentralzünder, bei Schaufenſter⸗ 
und Straßenbeleuchtung bequem zu benutzen. 

Piccolo ſchützt gegen Gasexploſion und verhindert das 
Zerſpringen der Zylinder. 


ü Reh einzig und unübertroffen da. 
Niederlage bei Gustav Heyer, Thorn, 
Breiteſtraße 6. 


Piccolo! Neu. Piccolo! 


Buxbaum, i 
300 Meter, ſehr ſchön und ausgiebig, Ein gebildeter, erfahrener 


verkauft Dom. Birkenau Landwirth, 


bei Taner BBejtpr, Schleſier, 46 Jahre alt, verh., evangel., 

20 Schock gute — * und Auch lr De 

2 gewandt, fertig polni prechend, 

Setzw eiden, be feibftftändig gewirthſchaftet, 
4 ! 5 

pro Schock 9 Mark, verkauft auch auf Tantieme mit beſtem Erfolg, 

J. Scheidler, mit vorzügl. Zeugniſſen u. Empfeh⸗ 


0 lungen, repräſentable Perſönlichkeit, 
Gurte, Poſt Roßgarten.] den Leuten gegenüber von ruhiger 


0 Energie, ſucht entſprechende Stellung 
Vrennabor⸗Rad Nr. 1, 1. Juli er. oder auch früher. Gefl. 
Halbrenner, tadellos erhalten, krank- Anerbieten u. R. Or. 46 Haynau, 


heitshalber ſofort zu verkaufen. Schleſien, erbeten. 
Bacheſtraße 10, 2 Tr. 


Se 
. ͤ 0. 
Eine Schlafbank 2 >. 
zu kaufen geſucht. Gerechteſtr. 27, I. Schiffer 
Rath ſichere Hufe, Frauenleiden] zum Ziegelfahren und ein Arbeiter, 
7 ei gen It — leſen und ſchreiben kann, geſucht 
Heb. a. D., Berlin, Breslauerſtraße] von i 
3 U abe. _ _Plehwe, Melienfz. 103. 


Tichtige Buborbeiterinnen | Malerlehrlinge 


von ſoſort geſucht. können ſich melden. 


Uniformen 
in kabelloser Ausführung 
C. Kling, Breiteſtr. 7, 


Echaus. 


Feinste Ialel-butler 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, u empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


3000 Mark 


25 auf ein Geſchäftsgrundſtück zur ficheren |- 
Stelle zu zediren geſucht. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


30 Läufer 


der großen, weißen 
8 orkshire-Race 
ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Friederikenhof 
bei Schönſee. 


Ein Fahrrad 


(Dürkopp⸗Diana] für 30 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Gerſtenſtraße 19, N. 


Lebe die desten unddabei 
den die allerbilligsten sind 
N Wiederverkäufer gesucht, 
de jiaupt-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck $ 
Erstes u. grösstes Speclal-Fahrrad- 
Versapd-Haus Deutschlands. 


= 3 a * War 9 — 
arienkurger Geld-Lotterie, 
Biehung vom 3.—6. April er.; 
Hauptgewinn Mk. 60 000; Loſe 
à Mk. 3. — Königsberger und 


Stettiner Pferde ⸗Lotterie. Loſe 
a Mk. 1,10 zu haben bei 


— Wegen Erbregulirung ift ii Si; EN en J. en gig 
la Gartenhonig Geſchäftsgrun ki el Kinder nie den ganzen Sag} Eil auch zwei Lehrlinge 
= preiswerth zu verkaufen. Näheres] geſucht. Gerechteſtraße 27, I. finden gute Stelle bei 
in Gläſern und 5 in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Ein 8 ehrlin 9 G. Seibicke, Bädermeifter. 
— a — - 
Drog. H Leichter Omnibus, kann nach Oſtern eintreten bei Lehrlinge 


Freder, Tiſchlermeiſter, für feine Möbel- und Bautiſchlerei 
Mocker, Lindenſtr. 20. ſtellt ein Minkler, Baderſtr. 28. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. € 


en enger 

e f Leute zu 
Logis "en 

Culmerſtraße 13, 1. 


gut erhalten, zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Zum Umzuge empfehle mein großes Lager: 


rale, Mors, | Vorhänge, 


weiss, cröme und roth. 


Hedwig Strellnauer, 
che⸗Ausſtattungen. 


Nächste Tiehung 


Ein kleines möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
Jvermiethen Bäckerſtraße 47. 


5 Möblierte Zimmer mit oder 


e 


Pferde-Loose a E MN 
I Loose 10 M., 2 re 
Hauptgewinne: 
4spännige Equipage, 

zwelspännige Eguipagen 
Ispäünnige Equipage, 


40 "tw Pferde. | 
5 51 Pferde 


werden am 28. u. 27. April auf dem 
Luxus- Pferdemarkt angekauft. 


vernere Gew. 5 Fuhrräder, 
2 Silberbesteckkasten je 1000. 
Werth u. noch viele werthyolle 
u. leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


75000 % 


“ Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co.] 


Berlin, Breitestr. 5, 


Lose in Thora bei: S. Domorowski, 


— 


alter Lambeck, Oscar Drawert. 


Für Schüler 


nachweislich gute und billige Penſion 
zu haben Schuhme ern. 8e 24, III. 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombromskl'sche Buchdruckerei 


Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


ohne Penf., auch Burſchengelaß, 
zu haben Brückenſtraße 16. I r. 


W. Groblewski, 
Culmerſtr. 5. 


Wilhelmsplatz 6, 


— zu vermiethen. 
August Glogau. 


Herrſchaftliche Wohnung 


von 3 großen Zimmern nebſt allem 
Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde⸗ 


April 1900 in meinem Hauſe, 
Coppernikusſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 


2 Wohnungen 
a 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen. 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Wohnungsgeſuch. 


Wohnung von 2 Zimmern u. Küche 


in der Stadt oder Bromberger Vol“ 


ſtadt wird zum 1. April d. Js. von 


feiner einzelnen Dame geſuchk. An⸗ 
7 gebote mil Preisangabe unter M. I. 
d. die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
. 4. zu vermiethen. Gerſteuſtr. 10. 


Möblirte Zimmer, 
auch mit Peuſion, ſofort zu verm. 
Ferner täglich guter Privat⸗ 
Mittagstiſch zu haben 
Culmerſtraße 28, 1 rechts, 
5 1 7 ” * 1 * x 5 
Gut möhlirte Zimmer, 
mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtraße 20. 


Gut möbl. Zimmer 
mit Beköſt. von ſofort zu vermiethen 
Cnulmerſtraße 10, 2 Treppen. 
T 
Mehrere fein möbl. Zimmer 
mit Kabinet ſofort zu vermiethen. 
Culmerſtraße 15, 1 
Ein gr. möbl. Zimmer 
zu verm. Schillerſtraße 12, III, r. 
1 gut möbl. Zimmer z. verm. Altſt. 
Markt 18, 1 Treppe, nach vorn. 
Näheres im Laden daſelbſt. 
Möblirte Parterre Wohnung 
an 1—2 Herren, mit auch ohne 


Penſion, zu vermiethen. Parkſtr. 6. 


dbl. Zimmer mit Velöftigung 
9 billig zu verm. Schillerſtr. 5. 
1 möbl. 3. bill. z. v. Mauerſtr. 36, III. 
Möbl. Zim. zu verm. Friedrichſtr. 8, p. 


dem Kaufe gemiethete Wohnung 


Zu erfragen Kwiatkowski, 
Coppernikusſtr. 39, II. 


In unſerem neuerbauten Danse 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 


mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 


ſtehend ans 3 Zimmern, Entree, Küche, 


Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

m g, nalliiltauchmer, 


Bäckerſtr. Nr. 26. I. 


Segler raße 12. 
Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
J. Murzynskl, Gerechteſtr. 16. 


er 
1 Wohnung, 
Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Cine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Toufel, Gerechteſtraſte 25. 
Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm 
Zu erfr. Bron 60, Laden. 


I © © er 
Eine Familienvohnuag, 
2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Line ſchine Mittelpoh nung, 
ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 
Kabinet, Küche und Zubehör, 


vom 1. April er. billig zu vermiethen. 


Zu erfragen Coppernikusſtr. 23 
4 Treppen, bei nit ef a 


Kleine Wohnung, 
4 Etage, an ruhige Einwohner zu 
verm. Zu erfragen Friedrichſtraße 6. 
R. Schultz. 


Jakobsſtraße 9. Wohnungen 


Woman von 3 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Sealerſtraße 13. 
errſchaftliche Wohnung, 

7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 21. 


| 
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Bäckerſtraße 16, 1. 
ohnung, 
2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. derm. 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Mellienſtraße 89 Kleine Wohnung, 


3. Etage, freundl. Wohnung, 2 Zim., 1 bis 2 Zimmer und Küche, vom 1. 
Küche, reichl. Zubehör, zum 1. April] April an ruhige Leute zu vermiethen, 


u vermiethen. 


Katharinenſtraße 7. 


2 W uenft 
Eine Wohnung 5 Ep "ik auch ein möbl. Zim. 


III. Etage von 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör p. 1. April 1900 
zu vermiethen. 


Baderſtraße 4 


Pt⸗Wohnung, 2 Zimm., Kabinet u. 


Eduard Kohnert. ] Küche, für 300 Mk. zu vermiethen. 


Großer Keller, 


zum Bierverlag geeignet, ſofort zu 


vermiethen. Zu erfragen in der Ge⸗ 2 3. Küche u. Aub. pt. J b. Thürmſtr. 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. E 


Neuovirte kleine Wohnun 
2 Zim, helle Küche u. Zubeh. z. — 
Bäckerſtraße 3. Daf. kleines Zimmer. 


Wer ſchnert u. billig — 
e 


pe Zimmer zu vermieden. Zulfind. will, verlange pr. Poſtkart 


erfr. Gerechteſtr. 26, im 5 


— 


Dentſche Vakanzen ⸗Poſt, Eßlingen 


